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NABU-Volksinitiative – Jetzt geht’s los!
HERGESCHAUT NAJU Birders Camp DICKE LUFT Hamburgs Luftreinhalteplan
GESANGSTALENT Vogel des Jahres 2018 JUBILÄUM 25 Jahre AG Naturschutz



19. bis 28. März 2018

Ab Januar 2018 wieder anmelden:  
www.hamburg-raeumt-auf.de oder Tel. 25 76-25 73

Unter allen Aufräumteams werden wieder über 400 
attraktive Sach- und Erlebnispreise verlost.

Eine Bitte: Da im Aktionszeitraum einige Vögel bereits 
mit dem Nestbau beginnen, bitte in den Parks ganz 
besonders aufpassen.

AUFRÄUMEN FÜR EIN  
SAUBERHAFTES HAMBURG!

Weitere Informationen unter  
www.hamburg-raeumt-auf.de oder auf .
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Der Naturschutzbund Deutschland, Landes-
verband Hamburg e.V., wird unterstützt von
CARL ZEISS, Geschäftsbereich Sports Optics

Die NABU-Volksinitiative
„Hamburgs Grün erhalten“:
Jetzt unterschreiben!
Liebe Mitglieder, liebe Freunde,

mit der Adventszeit beginnt auch unsere Volksinitiative
„Hamburger Grüns erhalten“. Wie auf der NABU-Mitglie-
derversammlung beschlossen, wollen wir erreichen, dass

Hamburgs Grün nach Fläche, Naturwert und Volumen erhalten bleiben. Dass wir
dabei Gegenwind von all denjenigen bekommen, die weitere Gewerbegebiete, Autobah-
nen und Wohnungsbaugebiete auch in Hamburgs Grünflächen hinein bauen wollen,
war uns klar.

Schon nach der Ankündigung unserer Initiative ist ein Stein ins Rollen gekommen.
Die Diskussion über die Politik der „wachsenden Stadt“ ist in vollem Gange und wird
von einer breiten Öffentlichkeit kritisch hinterfragt. Auch hat der Senat nach langem
Zögern nun doch beschlossen, den „Kleinen Grasbrook“ für den Wohnungsbau zu
entwickeln. Entlang der großen Siedlungsachsen sollen Verdichtungspotentiale unter-
sucht werden. Gute Schritte, um eine vernünftige Siedlungspolitik ohne Grünverlust zu
erreichen.

Doch Sorge um Hamburgs Grün bereiten uns vor allem die Ziele, die Hamburgs
Bausenatorin und Hamburgs Bürgermeister gemeinsam durchsetzen wollen. Frau
Stapelfeldt will bis 2030 noch 130.000 Wohnungen bauen. Und Herr Scholz erklärt
stolz, dass er mit dem Bauen nie wieder aufhören will. Wie sie dabei Hamburgs Grün
vor einer Betonwüste schützen wollen, bleibt die große Frage.

Deshalb sind Sie gefragt: Helfen Sie uns, ein klares politisches Signal zu setzen, dass
Hamburgs Grün erhalten bleiben soll! Unterschreiben Sie die NABU-Volksinitiative
„Hamburgs Grün erhalten“. Sammeln Sie Unterschriften in Ihrer Familie, bei Ihren
Freunden und Kollegen. Oder spenden Sie für die Durchführung unserer Volksinitiative
und für unseren Einsatz für Hamburgs Grün!

Neben der Volksinitiative sind wir selbstverständlich noch in vielen weiteren Berei-
chen tätig. So haben wir die Chance, in der Elbtalaue weitere Flächen dauerhaft für den
Naturschutz zu sichern. Auch dafür suchen wir noch finanzielle Unterstützung.

Wenn Sie also anlässlich der kommenden Feiertage auch der Natur ein Geschenk
machen möchten, finden Sie bei uns viele Möglichkeiten.

In jedem Falle wünsche ich Ihnen schon jetzt wunderbare Feiertage und einen guten
Start ins Neue Jahr.

Ihr

Alexander Porschke
1. Vorsitzender
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Wir machen Winterpause:
Die NABU-Infozentrale in Borgfelde bleibt vom 21. 12. 2017 bis 2. 1. 2018 geschlossen.
Die Carl Zeiss Vogelstation in Wedel schließt vom 15. 12. 2017 bis 2. 1. 2018.



Insgesamt ist in Deutschland die Bilanz bei
der Umsetzung politisch-ökologischer Ver-
einbarungen schlecht. Beispiel Flächenver-

brauch:HieristdieNachhaltigkeitsstrategieder
BundesregierungfrommesWunschdenken.Bis
2020 sollen täglich „nur“ noch 30 Hektar Sied-
lungs- und Verkehrsflächen bebaut werden.
Faktisch stieg jedoch laut Statistischem Bun-
desamtderVerlustvonGrün-undAckerflächen
für Wohn-, Gewerbe und Infrastruktur in
Deutschland allein zwischen 2008 und 2011 um
2,5 Prozent oder 1182 Quadratkilometer an.
Rund 80 Hektar werden täglich umgewidmet.
JedeneinzelnenTag!EntgegenderErwartungen
wirdDeutschlandbis2035auf83MillionenEin-
wohnerwachsen.Grund:derZuzugvonFlücht-
lingen sowie überdurchschnittliche Geburten-
raten. Laut Studien werden in Deutschland
jährlich allein bis 2020 rund 400.000 neue
Wohnungen fehlen. Das heißt, der zukünftige
Flächenbedarf ist eher größer als kleiner. Und
ungleichverteilt.DennineinigenRegionen,vor
allem im Osten, gibt es erheblichen Leerstand,
weil die grundgesetzlich garantierten „gleichen

Lebensverhältnisse“ nicht gewährleistet wer-
den.ImländlichenRaumfehltesanÖPNV,Ver-
sorgungsinfrastruktur,Ärztenundöffentlichen
Einrichtungen wie Kindergärten oder Schulen.
Menschen wandern ab. Aber auch der Flächen-
bedarf Pro-Kopfwächst.BeanspruchteeinePer-
son in den 1960er Jahren noch weniger als 20
Quadratmeter für sich, nahm der persönliche
Bedarf laut statistischem Bundesamt zwischen
2000 und 2014 von 39,5 auf 46,5 Quadratmeter
pro Person zu.

Hamburg gehen die Flächen aus
Hoher Flächendruck herrscht vor allem in den
Metropolen. Allein von 2001 bis 2016 wuchs in
Hamburg die Siedlungsfläche jährlich im
Schnitt um 196 Hektar. Das entspricht in der
Summe etwa der 19-fachen Größe der Außen-
alster! So wird Hamburg die laut derzeitigem
Flächennutzungsplan zur Verfügung stehen-
den Flächenpotentiale bereits in wenigen Jah-
ren ausgeschöpft haben. Weiterer Grünverlust
istschonjetztgeplant,etwafürdieAutobahnen
A26 West und Ost. Allein für das neue Gewer-

begebietAltenwerderWestsolleineWaldfläche
von 40 Hektar vernichtet werden. Und für
10.000 Wohnungen werden 67 Hektar Flächen-
verbrauch veranschlagt. Stadtentwicklungs-
senatorin Dorothee Stapelfeldt will nicht nur
„mehr Stadt in der Stadt“, sie möchte auch
„mehr Stadt an anderen Orten“. Dabei gibt es
inzwischen einen hohen Vorrat an bereits er-
teilten Baugenehmigungen, die jedoch noch
nichtinAnspruchgenommenwurden.ImKlar-
text: Letzte Freiflächen gehen nicht nur in der
bereits nachverdichteten Stadt verloren, son-
dern es wird zunehmend auf der „grünen Wie-
se“ gebaut. Selbst der Status geschützter Gebie-
te wird mittlerweile in Frage gestellt. Hamburg
„hielte es aus“, wenn auch in Landschafts-
schutzgebietengebautwürde,sagtdiesozialde-
mokratische Stadtentwicklungssenatorin Sta-
pelfeldt. Das sieht der NABU anders.

Statistik-Tricks drücken
den Flächenverbrauch –

auf dem Papier
Betrachtet man die aktuelle Statistik zum Flä-
chenverbrauch, könnte man den Eindruck ge-
winnen, dass die Siedlungsfläche zurückgegan-
gen ist. Tatsächlich wurden aber zum Beispiel
Wege entlang von Gewässern kurzerhand in
Wasserflächen umdeklariert. Größere An-
sammlungen von Bäumen schlug man kurzer-
hand der Kategorie Wälder zu. Statistisch nah-

VON MALTE SIEGERT – Hamburg ist eine grüne Stadt! Aber wie grün ist Hamburg
wirklich? Und vor allem: wird es grün bleiben? Wie steht es um unsere Grün-
flächen und die angeblich vielen Bäume, auf die Stadt und Bürger stolz sind?
Hier tragen wir ein paar Fakten zusammen, die die falschen Entwicklungen im
Städtebau und deren Folgen erläutern. Sie machen deutlich, dass die NABU-
Volksinitiative „Hamburgs Grün erhalten“ dringend erforderlich ist.
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Hamburgs Grün erhalten!



Hamburg wird zum
heißen Pflaster

Schon heute leidet Hamburg unter dem Phäno-
men städtischer Wärmeinseln. Straßenasphalt
oder Baubeton speichern die sommerliche Hit-
ze. Mit unter Umständen ernsthaften gesund-
heitlichenFolgenfürtausendevonBürgerinnen
undBürgern.Umsowichtigerwäreesgeradeim
Hinblick auf die Klimaerwärmung, grüne Kalt-
luftschneisen zu erhalten, die Belüftung der in-
neren Stadt zu gewährleisten und ein übermä-
ßiges Aufheizen zu vermindern. An den Rän-
dern sollen sich Autobahnplanungen wie die
der A 26 Ost (Hafenquerspange) durch letzte
grüne Freiflächen des Hamburger Moorgürtels
fressen und große Gewerbegebiete ganze Wäl-
der oder grüne Freiflächen versiegeln. Werden
jedoch wichtige Funktionen zu stark einge-
schränkt, kann das angesichts verstärkt auftre-
tender Extremwetterlagen verehrende Auswir-
kungen haben. Starkregen führt schnell zu
Überflutungen, wenn Bäume und Grünflächen
fehlen, um Wasser aufzunehmen. Betonierte

men so – oh Wunder – Wald- und Wasserflä-
chen seit 2014 um zusammen 800 Hektar zu.
Ohne diese „Korrekturen“ wäre jedoch deutlich
geworden, dass die Flächenreserve des gültigen
Flächennutzungsplans bereits in wenigen Jah-
ren verbraucht wäre.

So wird vorgegaukelt, dass Hamburg grüner,
wald- oder gewässerreicher geworden sei. Das
Gegenteil ist richtig. Denn zwischen 2011 und
2016 gingen rund 2.880 Bäume alleine auf Be-
bauungsplan-Flächen verloren. Während der
NABU dort wegen der gesetzlich vorgeschrie-
benen Beteiligung der Verbände Kenntnis hat-
te, bleiben weitere Verluste von Bäumen dann
unbekannt, wenn sie, wie bei Straßenbäumen,
nicht unter die Baumschutzverordnung fallen.
Dabei erfüllen gerade Bäume innerstädtisch
wichtigeFunktionen.Siehelfen,diehochgradig
belastete Stadtluft zu reinigen, binden Nieder-
schlag,produzierenlebenswichtigenSauerstoff
und sind Lebensraum für zahlreiche Tierarten.
Und weil sie Schatten spenden, sind sie wesent-
lich für ein gutes Stadtklima.
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Flächen heizen sich auf und starker Wind
peitschtungebremstdurchStraßenschluchten.

Stadtentwicklung muss ausgewogen sein
und Regeln beachten. Der ehemalige Hambur-
ger Oberbaudirektor Fritz Schumacher (1869 –
1947) empfahl Hamburg zugunsten einer guten
städtischenLebensqualitätundeinesgesunden
Stadtklimas zu Beginn des 20. Jahrhunderts,
ausreichend grüne Freiflächen zu schaffen und
luftigeAchsenzwischenräumezwischenbebau-
ten Hauptverkehrsadern und Siedlungsflächen
nicht zuzubauen. Schumachers Verdienst ist
unter anderem der Hamburger Stadtpark.
Manchmal bekommt man Angst, auch der
könnte irgendwann bebaut werden.

Zusammengefasst:
• Rund 80 Hektar Fläche werden in Deutsch-

land täglich in Verkehrs- und Siedlungs-
flächen umgewidmet.

• Hamburg verfehlt seine selbstgesteckten
Ziele bei Biodiversität, Klimaschutz,
Flächenverbrauch und Luftreinhaltung.

• Flächenfraß: In Hamburg werden im
Durchschnitt 196 Hektar Siedlungsfläche
jährlich verbraucht.

• In wenigen Jahren wird Hamburg die Flä-
chenpotentiale zur Entwicklung neuer
Wohnquartiere, die laut Flächennutzungs-
plan überhaupt noch zur Verfügung stehen,
ausgeschöpft haben.

• Statistisch getrickst: Um 800 Hektar nah-
men Wald- und Wasserflächen seit 2014 zu,
weil manche Verkehrsflächen umgewidmet
wurden. Gewinn fürs Grün: Null!

• Rund 2880 Bäume gingen in Hamburg seit
2014 alleine auf Bebauungsplan-Flächen
verloren.

Malte Siegert, Leiter Umweltpolitik,
siegert@NABU-Hamburg.de, Tel. 040/69 70 89-15

Weitere Hintergründe unter

www.NABU-Hamburg.de/

gruen-erhalten
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Unterstützen Sie die Volks-
initiative des NABU Hamburg:
Geben Sie Ihre Unterschrift
für Hamburgs Grünflächen!

Wenn auch Ihnen der Erhalt des Stadtgrüns am Herzen liegt, dann
tragen Sie sich in die Unterschriftenliste ein. Alle Infos unter
www.NABU-Hamburg.de oder Tel. 040/69 70 89 0.
In Ihrem Freundes- und Bekanntenkreis gibt es auch Naturfreunde?
Prima! Gerne schickt Ihnen die NABU-Landesgeschäftsstelle weitere
Unterschriftenliste zu.

Kontakt: gruen-erhalten@NABU-Hamburg.de

Entwicklung der Flächenversiegelung in Hamburg [E. Schmitt, Kartengrundlage BSU Hamburg, 2014]

1960
1,8 Mio. Einwohner

2007
1,7 Mio. Einwohner
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Besonders die im Landschaftsprogramm der
Freien und Hansestadt Hamburg beschriebe-
nen Milieus „Naturnahe Landschaft, Wald,
Landwirtschaftliche Kulturlandschaft, Parkan-
lage, Grünanlage, Kleingärten und Friedhöfe“
sollen wirkungsvoll vor Bebauung geschützt
werden.

NaturschutzinHamburg(NiH):HerrPorschke,
was versprechen Sie sich von der Initiative?
Alexander Porschke: Aus vielen Gründen,
die für sich genommen alle nachvollziehbar
sind, steht Hamburgs Grün unter Druck.
Obwohl die kleinen und großen Naturräume
in unserer Stadt von fast allen Hamburgern
hoch geschätzt werden, wird bei vielen einzel-
nen Bauvorhaben immer wieder zu ihren Las-
ten entschieden. Dabei mag der Verlust im Ein-
zelnen relativ klein sein. Aber wenn es so wei-
ter ginge, wäre Hamburg in absehbarer Zeit
zugebaut. Dann wäre es zu spät, das Stadtgrün
als wichtiges Element unserer Lebensqualität
zu erhalten. Dem wollen wir mit der Volksini-
tiative „Hamburgs Grün erhalten“ entgegen-
wirken.

NiH: Wie soll das gehen?
Die Hamburger Volksgesetzgebung gibt uns
mit dem Dreiklang aus Volksinitiative, -begeh-
ren und -entscheid Möglichkeiten der Ein-
flussnahme auf politische Entscheidungen.
Dabei wollen wir die Abwägungen zugunsten
der Natur stärken. Ein hundertprozentiger

Schutz ist verfassungsrechtlich zwar nicht
möglich, wir setzen aber darauf, dass Bürger-
schaft, Senat und Verwaltung sich an „Volkes
Wille“ halten. Dafür ist es hilfreich, dass Volks-
entscheide seit 2009 verbindlicher geworden
sind. Der Weg zum Erfolg ist aber lang und auf-
wendig. Wir benötigen dazu jede Unterstüt-
zung.

NiH: Was leitet den NABU?
Der ehemalige Hamburger Oberbaudirektor
Fritz Schumacher, eine Lichtgestalt der Stadt-
planung, hat bereits vor über 100 Jahren
gesagt: „Bauflächen entstehen, auch wenn man
sich nicht um sie kümmert. Freiflächen ver-
schwinden, wenn man sich nicht um sie küm-
mert.“ Der NABU kümmert sich! Wir wollen
grüne Freiflächen erhalten: als Parks, als Wan-
derkorridore für Arten, als Naturschutz- oder
Landschaftsschutzgebiete für Mensch und
Natur.

NiH: Ist der NABU gegen jede Form der Stadt-
entwicklung?
Ganz bestimmt nicht! Aber Stadtentwicklung
muss dem Menschen dienen und ein lebens-
wertes Umfeld schaffen. Dazu zählen ausrei-
chend Freiflächen wie Parks oder Kleingärten
in den Stadtteilen genauso, wie naturnahe
Landschaften, Wälder oder landwirtschaftli-
che Flächen. Es ist also weniger eine Frage des
„ob“, sondern des „wie“ und des „wie viel“.

NiH: Welche Vorstellung hat der NABU
zur Stadtentwicklung?
Folgende Elemente sind uns wichtig: Mit der
sogenannten „doppelten Innenentwicklung“
befürworten wir einerseits Verdichtungen in
den Teilen der Stadt, die gut mit Grün und Frei-
flächen versorgt sind. In den überverdichteten
Teilen muss aus unserer Sicht eher zusätzlicher
Platz für das Grün geschaffen werden. Ähnli-
che Empfehlungen werden übrigens auch in
einer Freiraumanalyse ausgesprochen, die die
Stadt Hamburg vor wenigen Jahren erarbeitet
hat. Nur leider hält sie sich nicht an deren wich-
tige Erkenntnisse.

NiH: Diese Innenentwicklung hat aber ihre
Grenzen…
Wenn die Möglichkeiten der „doppelten
Innenentwicklung“ erschöpft sind, sollte Fritz
Schumachers berühmtes Achsenmodell, bei
dem Hamburg entlang der großen Verkehrs-
adern – nach Blankenese, Hummelsbüttel

Grünflächen erfüllen im urbanen Raum wich-
tige Funktionen: Sie bieten Kindern und
Erwachsenen Raum für Naherholung, verbes-
sern die Luftqualität und das Klima in der Stadt
und sind Lebensraum für Tiere und Pflanzen.
Im Stadtstaat Hamburg sind solche Flächen
nur begrenzt vorhanden. Und sie werden
immer weniger: Siedlungsentwicklung, Infra-
strukturplanung und die Erschließung neuer
Gewerbegebietsflächen setzen Hamburgs
Grün an vielen Stellen enorm unter Druck.
Autobahnprojekte und Planungen zu Gewer-
begebieten auf ökologisch wertvollen Flächen
werden zu Lasten des Hamburger Grüns
vorangetrieben. Für den Bau von 10.000 Woh-
nungen hat der Senat einen Jahresbedarf von
67 Hektar veranschlagt. Die Bausenatorin
Dorothee Stapelfeld will bis 2030 insgesamt
130.000 Wohnungen gebaut sehen. Auch die
Ankündigung von Bürgermeister Olaf Scholz,
mit dem Bauen von neuen Wohnungen nie
wieder aufhören zu wollen, deutet auf einen
mittelfristig erheblichen zusätzlichen Flächen-
bedarf mit großen Grünverlusten hin.

Die Mitgliederversammlung des NABU
Hamburg hat deswegen Ende April 2017 mit
großer Mehrheit beschlossen, dass Vorstand
und Geschäftsstelle die Machbarkeit einer
Volksinitiative prüfen mögen. Nach langer Vor-
bereitung wird die NABU-Initiative „Ham-
burgs Grün erhalten“ nun Anfang Dezember
gestartet. Ihr Ziel ist es, dem rasanten Verlust
teils wertvoller Flächen Einhalt zu gebieten.
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„Stadtentwicklung muss dem Menschen dienen
und ein lebenswertes Umfeld schaffen“

Der NABU Hamburg startet Anfang Dezember die Volksinitiative „Hamburgs Grün erhalten“.
Alexander Porschke, Vorsitzender des Landesverbandes, erklärt seine Motivation für das
schwierige Vorhaben und übt Kritik an der derzeitigen Stadtentwicklungspolitik in Hamburg.

Der erste Vorsitzende des NABU Hamburg im Interview: Alexander Porschke [T. Dröse]



Die Hamburger Volksgesetzgebung
Die Hamburger Volksgesetzgebung wurde 1996 eingeführt. Seither können
Bürgerinnen und Bürger auf Beratungen der Bürgerschaft Einfluss nehmen. So kann
das Volk bei erfolgreichem Volksentscheid zum Beispiel den Erlass, die Änderung oder die
Aufhebung eines Gesetzes oder eine Befassung mit bestimmten Gegenständen der politi-
schen Willensbildung (andere Vorlage) beantragen.

Die Volksgesetzgebung sieht drei Schritte vor,
die erfolgreich gegangen werden müssen:

1. Volksinitiative:
Die Initiatoren einer Volksinitiative bitten die
Hamburger/innen über einen Zeitraum von
sechs Monaten um Unterschriften zur Unter-
stützung ihrer Forderung. 10.000 Wahlbe-
rechtigte müssen dieser Forderung mit ihrer
Unterschrift zustimmen.

2. Volksbegehren:
Innerhalb von nur drei Wochen müssen ca.
60.000 gültige Unterschriften (5 % der wahl-
berechtigten Bürger/innen) neu gesammelt
werden.

3. Volksentscheid:
Bei dem letzten Schritt der Volksgesetzgebung, dem Volksentscheid, beauftragt der NABU
Hamburg den Senat den Gesetzesentwurf den Bürgerinnen und Bürgern zur Entscheidung vor-
zulegen. Der Volksentscheid findet immer zeitgleich mit einer Bürgerschafts- oder Bundes-
tagswahl statt. Sollte der NABU Hamburg alle drei Schritte gehen, würde der Volksentscheid
entweder mit der Bürgerschaftswahl 2020 oder mit der Bundestagswahl 2021 stattfinden.

Ende Februar 2019
bis Mitte März 2019
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oder Volksdorf – entwickelt wird, über die
Landesgrenzen hinaus fortgesetzt werden.
Dann lassen sich die wichtigen Grünbereiche
zwischen den Siedlungsachsen weiterhin bis
weit in die Stadt hinein erhalten.

Durch teilweise übertriebene Nachverdich-
tung und Bauvorhaben in den freizuhaltenden
Frischluftschneisen zwischen diesen Ver-
kehrsadern, passiert genau das Gegenteil von
Schumachers klugem Plan. Die aktuelle Stadt-
entwicklungspolitik des Hamburger Senats
bedroht mehr denn je die städtische Arten-
vielfalt, das Stadtklima und die Lebensquali-
tät.

NiH: Gibt es denn Großstädte, die es besser
machen?
Berlin und Brandenburg machen einiges vor.
Es gibt eine gemeinsame Landesplanungsab-
teilung sowie einen Landesentwicklungsplan,
länderübergreifende Siedlungsentwicklung,
Verkehrswege, ÖPNV. Der Berliner Senat hat
erkannt, dass durch mangelnde Versorgungs-
infrastruktur wie Schulen, Ärzte oder ÖPNV
im ländlichen Raum der Druck auf die Stadt
Berlin gewachsen ist. In Hamburg regiert
dagegen trotz der viel beschworenen „Metro-
polregion“ eher Standort-Egoismus, der zu
Lasten der Menschen und von Natur und
Umwelt geht.

NiH: Man kann den Menschen doch schlecht
vorschreiben, wo sie wohnen sollen!
Das wollen auch wir nicht. Aber statt Land-
flucht abzubremsen, drückt Hamburg aufs Gas
und versucht sein Wachstum noch zu
beschleunigen. Mit Großereignissen wie zum
Beispiel den Olympischen Spielen und dem
G20-Gipfel wollte Hamburg mehr internatio-
nale Sichtbarkeit erlangen. Das soll nicht nur
Touristen, sondern auch Wirtschaftsansied-
lungen und zusätzliche Wohnbevölkerung
anziehen. Eine höhere Einwohnerzahl ist seit
fünfzehn Jahren Ziel der Politik. So machen
zum Beispiel 180 Angestellte der Hamburg
Marketing GmbH, an welcher die Freie und
Hansestadt Hamburg zu 77% beteiligt ist, in
aller Welt Werbung für diese Stadt. Da darf
man sich dann auch nicht wundern, wenn
Wohnraum knapp und teuer wird. Die Über-
lastung der Stadt geht übrigens auch mit einer
Ausblutung des entfernteren Umlandes ein-
her: Wegen Bevölkerungsschwundes schließen
Schulen und Kindergärten, werden Bus- und
Bahnlinien eingestellt und machen Arztpraxen
dicht. Wir meinen, die Verantwortlichen soll-
ten sich dafür einsetzen, auch im ländlichen
Raum gleichwertige Lebensverhältnisse anzu-
streben, wie es übrigens sowohl nach unserem
Grundgesetz als auch nach den europäischen
Verträgen Ziel der Politik sein soll.

NiH: Dennoch: mit Blick auf den Wohnungs-
markt in Hamburg wird der Vorwurf laut, die
NABU-Volksinitiative sei unsozial. Wie rea-
gieren Sie darauf?
Unsere Initiative ist nicht unsozial. Im Gegen-
teil. Die wohlhabenden Bürger unserer Stadt
sind vielfach mit privatem Grün in ihren Gär-
ten gut versorgt. Das öffentliche Grün und die
offene Landschaft bietet aber Lebensqualität
für alle, unabhängig von ihrem Geldbeutel.
Deshalb müssen wir auch darauf achten, dass
in den hochverdichteten Stadtteilen genügend
Grün- und Freiflächen erhalten bleiben. Dort
ist an einigen Orten die Innenverdichtung
schon in Überverdichtung abgeglitten, was
ebenfalls auf Kosten der Lebensqualität gera-
de einkommensschwacher Mitbürger geht.

NiH: Aber brauchen wir nicht mehr Woh-
nungsbau, um bezahlbaren Wohnraum zu
erreichen?
Der Effekt des Wohnungsneubaus auf bezahl-
baren Wohnraum wird deutlich überschätzt.
Von bezahlbarem Wohnraum sprechen wir
und auch der Bürgermeister bei Mieten bis ca.
8 Euro pro Quadratmeter. Die Quadratmeter-

kosten für Neubauwohnungen liegen ebenfalls
nach Senatsangaben bei ca. 12 Euro pro Qua-
dratmeter. Neue Wohnungen sind deshalb
eher Treiber von Mietsteigerungen im Mieten-
spiegel. Die soziale Mieten-Förderung von
Wohnungen bremst den Mietanstieg zwar
etwas, aber leider fallen mehr Wohnungen aus
der Sozial-Förderung heraus, als Förderungen
dazu kommen.

NiH: Der NABU Hamburg hat über 22.000
Mitglieder. Wie können sie zum Gelingen der
Initiative beitragen?
Damit wir inhaltlich und politisch erfolgreich
sind, brauchen wir für die Volksinitiative und
das Volksbegehren jede nur erdenkliche Unter-
stützung. Deswegen: Stimmen Sie ab, sam-
meln Sie Unterschriften, spenden Sie! „Ham-
burgs Grün erhalten“ müssen wir alle wollen.

NiH: Herr Porschke, ich danke Ihnen für das
Gespräch.

Weitere Informationen zur Volksinitiative des
NABU Hamburg unter www.NABU-Hamburg.de/
gruen-erhalten

Anfang Dezember 2017
bis Anfang April 2018

zur Bürgerschaftswahl
Frühjahr 2020 oder

Bundestagswahl 2021

VOLKSINTIATIVE

VOLKSBEGEHREN

VOLKSENTSCHEID
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Mit der Volksinitiative „Hamburgs Grün erhalten“ setzt sich der NABU Hamburg für die
Rettung der Grünbestände im Stadtgebiet ein. Nur wenn diese Lebensräume erhalten
bleiben, finden Buntspecht, Haussperling und Mauersegler auch in Zukunft einen Platz
in unserer Stadt.

Doch eine Volksinitiative kostet Geld. Viel Geld sogar. Der NABU Hamburg muss Flyer,
Plakate und Infostände erstellen. Hinzu kommen hohe Kosten für die juristische
Beratung und für den Versand der Unterschriftenlisten. Das alles ist notwendig, damit
wir möglichst viele Menschen erreichen. Denn nur so können wir uns erfolgreich
für den Schutz der Hamburger Grünflächen einsetzen, und damit auch für den
Lebensraum von Buntspecht & Co.

Deshalb unsere Bitte: Tragen Sie zum Erfolg der Volksinitiative
„Hamburgs Grün erhalten“ bei. Unterstützen Sie den NABU bei
seinem Vorhaben mit einer Spende!

Schon kleine Beträge können viel bewirken:

Retten wir Hamburgs Grünflächen!

15 Euro versorgen unsere
Unterschriftensammler mit
ausreichend heißen Ka=ee
an kalten Tagen.

25 Euro ermöglichen den
Druck von etwa 50 Plakaten.

35 Euro decken die Kosten,
um 30 Unterschriftenlisten zu
kopieren und zu versenden.

100 Euro helfen uns, im
entscheidenden Moment juris-
tischen Rat einholen zu können.

Bitte spenden Sie auf unser
Spendenkonto bei der GLS Bank

IBAN DE71 4306 0967 2049 5397 00

BIC GENODEM1GLS

Stichwort: Grünerhalt
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Vom 15. bis 17. September haben wir, die NAJU Hamburg, im
Rahmen des internationalen Coastal Cleanup Days, ein ganzes

Camp dazu veranstaltet. Teilgenommen haben Jugendliche im
Alter von 16 bis 27 Jahren, die sich mit uns gemeinsam für den
Gewässerschutz einsetzen wollten. Am Freitag starteten wir mit
einem Einführungsvortrag zu dem Thema „Müllkippe Meer“ von
Lea Schenkelberg (NABU BV), der uns erschreckende Fakten über
unsere Meere lieferte. Am Samstag fuhren wir früh los zu unserer
Müllsammelaktion auf Pagensand. Dort sammelten 22 Teilnehmer
auf einem Quadratkilometer Naturschutzgebiet zweieinhalb Stun-
den lang Müll. Zurück im Camp wurde der Müll gewogen und sor-
tiert. Insgesamt sind 353 kg Müll zusammengekommen.
Kurz darauf starteten unsere Workshops. Dort konnten die Teilneh-
mer eigene Naturkosmetik herstellen, beim Upcycling Windlichter
und Stiftehalter basteln und einem spannenden Vortrag von Dag-
mar Parusel zum Thema Mikroplastik lauschen.

Am Sonntagmorgen beeindruckte Christoph Buckler mit einem
Bericht über seinen „müllfreien“ Lebensstil. Anschließend wurde
der Bau unserer Müllskulptur in Augenschein genommen. Als Team
wurde gemeinsam in kleinen Gruppen gearbeitet, um unser Kunst-
werk zu vollenden.

Ermöglicht wurde uns das Coastal Cleanup Camp durch die Unter-
stützung der Behörde für Arbeit, Soziales, Familie und Integration.
Zudem stellte die Stadtreinigung Hamburg Müllsäcke und Arbeits-
geräte bereit und das Elbe Camp den Veranstaltungsort. Wir dan-
ken allen Unterstützern, Referenten, Kooperationspartnern und
ehrenamtlichen Helfer*innen für ihren Einsatz. Ohne euch wäre
dieses erlebnisreiche Wochenende nicht zustande gekommen!
Du findest, das klingt nach einer tollen Aktion? Dann halte dir den
Coastal Cleanup Day nächstes Jahr am 15. 9. 2018 schon einmal
frei und setze mit uns (wieder) ein Zeichen gegen die Verschmut-
zung von Elbe und Co. Kassandra Warnke

Donnerstag, den 1. Februar 2018, 18:30 Uhr
NAJU-Geschäftsstelle, Hamburg-Borgfelde (Klaus-Groth-Str. 21)
Hiermit lädt der Landesvorstand der NAJU alle Mitglieder ganz
herzlich zur Mitgliederversammlung 2018 ein. Mitglieder im NABU
Hamburg, die das 27. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, sind
automatisch NAJU-Mitglied.

Vorläufige Tagesordnung
Top 1 Begrüßung der Mitglieder
Top 2 Verabschiedung der Tagesordnung, Wahl des

Versammlungsleiters und des Protokollführers
Top 3 Anträge an die Mitgliederversammlung: Satzungs-

änderungen (s. Folgetext nächste Seite)
Top 4 EntgegennahmederRechenschaftsberichtedesVorstandes

Top 5 Entgegennahme des Rechenschaftsberichts des Kassen-
warts

Top 6 Bericht der Kassenprüfer
Top 7 Entlastung des Vorstandes
Top 8 Entlastung des Kassenwarts
Top 9 Wahl des neuen Vorstandes
Top 10 Wahl der Kassenprüfer
Top 11 Wahl der Delegierten zum Bundeskongress der NAJU
Top 12 Vorschlag eines Vertreters für die Bundesdelegierten-

versammlung des NABU
Top 13 Wahl des Ältestenrates
TOP 14 Verschiedenes

Für den NAJU-Vorstand
Sara Dekubanowski, Landesjugendsprecherin

[NAJU Hamburg]

Mitgliederversammlung 2017 [T. Dröse]

Einladung zur Mitgliederversammlung 2018
der NAJU im NABU Hamburg

Einladung zur Mitgliederversammlung 2018
der NAJU im NABU Hamburg

Einladung zur Mitgliederversammlung 2018
der NAJU im NABU Hamburg
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1. §4 Abs. 2, Mitgliedschaft
Bisheriger Text:
Mitglieder des Naturschutzbundes Deutschland, Landesverband Ham-
burg e.V., die im Vorstand oder im Ältestenrat der Naturschutzjugend
Hamburg sind, können auch über das Alter von 27 Jahren hinaus Mit-
glied in der Naturschutzjugend Hamburg im Naturschutzbund
Deutschland, Landesverband Hamburg e.V. sein. Ihre Mitgliedschaft in
der Naturschutzjugend Hamburg endet zugleich mit ihrem Vorstands-
oder Ältestenratsamt.
Neuer Text:
Mitglieder des Naturschutzbundes Deutschland, Landesverband
Hamburg e.V., die in der Naturschutzjugend Hamburg ein Amt beklei-
den, können auch über das Alter von 27 Jahren hinaus Mitglied in der
Naturschutzjugend Hamburg im Naturschutzbund Deutschland,
Landesverband Hamburg e.V. sein. Alle Mitglieder sind auch stimm-
berechtigt. Ihre Mitgliedschaft in der Naturschutzjugend Hamburg
endet zugleich mit ihrem Amt.

2. §5 Abs. 3, Vorstand
Bisheriger Text:
Der Vorstand tagt in regelmäßigen Abständen verbandsö3entlich.
Neuer Text:
Der Vorstand tagt in regelmäßigen Abständen. Die Sitzungen des Vor-
standes sind in einen ö=entlichen und einen internen Teil gegliedert.
Zu dem internen Teil kann der Vorstand ggf. Dritte einladen.

3. §6 Abs. 1-4, Ältestenrat
Bisheriger Text:
Abs. 1 Bildung des Ältestenrats:
a) Auf Vorschlag des Ältestenrates oder des Vorstands werden Kandi-
daten, die das 24. Lebensjahr vollendet haben, von der Mitglieder-
versammlung in den Ältestenrat gewählt. Die Wahl erfolgt auf 3 (drei)
Jahre oder bis zum Rücktritt vom Amt im Ältestenrat.
b) Der Ältestenrat setzt sich aus 3 (drei) Mitgliedern zusammen, die von
der Mitgliederversammlung zu wählen sind.
c) Der Ältestenrat gibt sich seine Geschäftsordnung selbst.
Abs. 2 Aufgaben des Ältestenrats:
a) Unterstützung und Kenntnis der satzungsgemäßen Arbeiten aller
Organe und Gremien.
b) Beratung des Vorstandes.
c) Stellungnahme zu Satzungsänderungen.
d) Schlichtung bei Meinungsverschiedenheiten und mediative
Konfliktberatung.
Abs. 3 Der Ältestenrat kann von allen Mitgliedern der NAJU
Hamburg angerufen werden:
a) Bei Beschwerden gegen einen Beschluss des Vorstandes.
b) Vom Vorstand, wenn dieser im Einzelfall beratende Unterstützung
wünscht.
Abs. 4 Der Ältestenrat hat folgende Rechte:
a) Teilnahme ohne Stimmrecht an allen Sitzungen. Das Stimmrecht
beschränkt sich auf Abstimmungen in der regulären Funktion als Mit-
glied der NAJU Hamburg, z. B. bei der Mitgliederversammlung.
b) Einberufung von Vorstandssitzungen bzw. außerordentlichen
Mitgliederversammlungen zur Wahrung der satzungsgemäßen
Aufgaben.
c) Vertretung des Vorstands bei Geschäftsunfähigkeit mit der
Maßgabe, unverzüglich die Geschäftsfähigkeit wieder herzustellen.

Neuer Text:
§ 6 Abs. 1-4 entfällt insgesamt

4. §7 Abs. 4-6, Mitgliederversammlung
Bisheriger Text:
Abs. 4 Anträge zur Mitgliederversammlung müssen eine Woche vor
dem anberaumten Termin in schriftlicher Form dem Vorstand vorlie-
gen, andernfalls können Anträge nur behandelt werden, wenn die Mit-
gliederversammlung Dringlichkeit bejaht.

Abs. 5 Aufgaben der Mitgliederversammlung sind vor allem:
a) Entgegennahme von Rechenschafts- und Erfahrungsberichten.
b) Entgegennahme der Kassenberichte.
c) Entlastung des Vorstandes.
d) Wahlen des Vorstandes, der Delegierten zum Bundesdelegiertenver-
sammlung der Naturschutzjugend und der beiden Kassenprüfer. Eine
Doppelbelegung von Ämtern der Bereiche Vorstand und Kassenprüfer
ist nicht zulässig.
e) Wahl der neuen Mitglieder des Ältestenrats.
f) Diskussionen von Arbeitsvorhaben.
g) Beschlussfassung über die Jugendsatzung bzw. deren Änderung.
h) Vorschlag eines Vertreters für die Bundesvertreterversammlung des
Naturschutzbundes Deutschland für den Landesverband Hamburg e.V.
Neuer Text:
Abs. 4 Anträge zur Mitgliederversammlung müssen bis zum 30.09.
schriftlich dem NAJU-Vorstand und der Geschäftsstelle vorliegen. Sie
sind Bestandteil der Einladung.
Abs. 5 (neu hinzugefügt)
Anträge zur Mitgliederversammlung müssen in schriftlicher Form
dem Vorstand vorliegen, andernfalls können Anträge nur behandelt
werden, wenn die Mitgliederversammlung Dringlichkeit bejaht.
Abs. 6 (neu hinzugefügt)
Aufgaben der Mitgliederversammlung sind insbesondere:
a) Entgegennahme von Rechenschafts- und Erfahrungsberichten.
b) Entgegennahme der Kassenberichte.
c) Entlastung des Vorstandes.
d) Wahlen des Vorstandes und der Delegierten zur Bundesdelegier-
tenversammlung der Naturschutzjugend auf ein Jahr.
e) Wahl von zwei Kassenprüfer*innen auf zwei Jahre. Ihre Amtszeit
darf nicht gleichzeitig beginnen und enden. Eine sofortige Wieder-
wahl ist einmalig zulässig. Eine Doppelbelegung von Ämtern der
Bereiche Vorstand und Kassenprüfung ist nicht zulässig.
f) (entfällt)
g) Beschlussfassung über die Satzung bzw. deren Änderung.
h) Vorschlag von Vertretern für die Bundesvertreterversammlung des
Naturschutzbundes Deutschland für den Landesverband Hamburg e.V.

5. §8 Abs. 1-2, Außerordentliche Mitgliederversammlung
Bisheriger Text:
Abs. 1 Der Vorstand oder der Ältestenrat kann von sich aus eine
außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen, wenn er es für
erforderlich hält.
Abs. 2 Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss einbe-
rufen werden, wenn mindestens 15 Mitglieder einen begründeten
Antrag stellen.
Neuer Text:
Abs. 1 Der Vorstand kann von sich aus eine außerordentliche Mit-

Satzungsänderungs-Anträge an die Mitgliederversammlung der NAJU Hamburg
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gliederversammlung einberufen, wenn er es für
erforderlich hält.
Abs. 2 Eine außerordentliche Mitgliederversammlung muss ein-
berufen werden, wenn mindestens zehn Mitglieder einen begründe-
ten Antrag stellen.

6. §9 Abs. 3, Allgemeine Bestimmungen
Bisheriger Text:
Abstimmungen und Wahlen sind o3en. Abstimmungen und Wahlen

müssen geheim erfolgen, wenn dies mit einfacher Stimmenmehrheit
der stimmberechtigten Anwesenden beantragt wird.
Neuer Text:
Allgemein sind Abstimmungen und Wahlen o=en. Wenn mehr Kandi-
daten als Ämter bei einer Wahl zur Verfügung stehen, wird geheim
gewählt oder wenn die geheime Wahl von einem stimmberechtigten
Mitglied beantragt wird.

Für den Vorstand der NAJU Hamburg, Hamburg, 9. September 2017

INFOS &ANMELDUNG:
NAJU-Landesgeschäftsstelle
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 HH

Tel.: (040) 697089 -20, Fax -19
mail@naju-hamburg.de
www.naju-hamburg.de

Vom 12. – 14. Mai fand zum ersten Mal das NAJU Birders Camp
statt. Rund 30 Teilnehmende zwischen 12 – 27 Jahren lernten an

einem Wochenende gemeinsam die Vogelwelt Hamburgs kennen.
In der Forschungsstation Die Reit erfuhren wir warum und wie
Vögel beringt werden und wie Kartiermethoden funktionieren.
Auf Kaltehofe konnten wir durch unseren Sponsoring-Partner ZEISS
neue Technologien zum Vogelbeobachten ausprobieren und sogar
einen Eisvogel entdecken, und bei der Abendexkursion in der Fisch-
beker Heide beobachteten wir neben vielen Waldschnepfen auch
ein Schleiereulenpärchen beim Brüten.
Haben wir dein Interesse geweckt? Dann melde dich schon jetzt für
das Birders Camp 2018 an. Egal, ob du bereits ein echter Vogel-
kenner bist oder noch ganz viel lernen möchtest, bei unserem Camp
ist für jeden was dabei. Außerdem gibt es bei unserem Vogelquiz
wieder tolle Preise, wie z.B. ein Fernglas von ZEISS, zu gewinnen.

Alter? 12 – 27 Jahre
Wann? 11. bis 13. 5. 2018
Wo? Freiluftschule Moorwerder, Hamburg
Preis? 60 € (NAJU Mitglieder 45 €)
Anmeldeschluss ist der 26. April 2018. (ak)

[F. Flock]
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„Wir machen den Teich frei“ – unter diesem
Motto sind am vergangenen Samstag rund 20
freiwillige Helferinnen und Helfer dem Aufruf
der Ahrensburger NABU-Gruppe gefolgt und
haben bei herrlichem Sonnenschein ein wert-
volles Amphibiengewässer nahe des Hopfen-
bachs vor dem Verlanden bewahrt. Der Ein-
satz lief im Rahmen des NABU-Projekts „Aktiv
für Hamburgs StadtNatur“ und war der erste
seiner Art in Ahrensburg.

Zu Beginn standen die Teilnehmer ein we-
nig ungläubig vor der undurchdringlich schei-
nenden Wand aus meterhohen Brennnesseln
hinter der sich der Teich nur erahnen ließ. Mit
Sensen, Sägen, Astscheren – und jeder Menge
Elan – waren jedoch schon bald erste Zugänge
zum Wasser geschaffen. Am Ufer liegende Äs-
te wurden zersägt und zu Totholzhaufen auf-
getürmt, die Amphibien, Insekten und Klein-
säugern nun ein hervorragendes Winterquar-
tier bieten. „Toll, dass es auch bei uns in Ah-
rensburg die Möglichkeit gibt, sich für die
Natur einzusetzen und gemeinsam Sinnvolles
zu tun. Das macht richtig Spaß“, waren sich
die großen und kleinen Aktiven einig.

Auch Michel Quermann, Leiter der NABU-
Gruppe Ahrensburg, ist begeistert und lädt
zum weiteren Mitmachen ein: „Wir suchen
immer Leute, die praktischen Naturschutz be-
treiben wollen; Menschen aus Ahrensburg, die
etwas für ihre Natur vor der Haustür tun

möchten! Hierbei kann es um die Pflege von
Flächen, das Aufhängen von Nistkästen oder
den Bau von Insektenhotels gehen.“ Auch der
Teich am Hopfenbach soll langfristig weiter
betreut werden, anliegende Flächen sollen zu-
dem für Schmetterlinge und Wildbienen at-
traktiv gestaltet werden. Hier könnten z.B.
Schulklassen oder Pfadfindergruppen mithel-
fen. Erste Kontakte wurden beim Aktionstag
bereits geknüpft.

Nach der Mittagspause mit Brötchen und
erfrischenden Getränken neigte sich der Ein-
satz dann dem Ende entgegen. Zufrieden sam-
melten die Freiwilligen ihre Werkzeuge ein

und begutachteten das gemeinsame Werk: Ei-
ne Seite des kleinen Teiches war komplett frei-
gelegt, Grasfrösche und Kröten hüpften vom
Ufer ins Wasser und Libellen kreisten friedlich
über dem Gewässer. „Ein wirklich toller Tag –
nicht nur wegen des Ergebnisses, sondern
auch aufgrund der schönen Stimmung“, so das
Fazit von Michel Quermann.

Wer jetzt selbst Lust auf Naturschutz in Ah-
rensburg hat, kann über ahrensburg@NABU-
Hamburg.de Kontakt zur NABU-Gruppe auf-
nehmen.

Thomas Dröse, Ref. für Öffentlichkeitsarbeit,
Tel. 040/69 70 89-27, droese@NABU-Hamburg.de

Viele motivierte Helfer/innen machten mit beim ersten StadtNatur-Aktionstag in Ahrensburg [T. Dröse]

NABU-GRUPPE WEDEL: 40 Jahre ehrenamtlicher
Einsatz für die Natur

NABU-GRUPPE AHRENSBURG:

Erster NABU-Aktionstag für die Ahrensburger StadtNatur

Viele Menschen kamen zusammen anlässlich
des40-jährigenGeburtstagsderWedelerNABU-
Ortsgruppe in der Teestube Reepschläger-
haus.

Langjährige und neu hinzugekommene Na-
turschützer, auch einige Ehrengäste, darunter
der Bürgermeister der Stadt Wedel, Nils
Schmidt, Jörg Kastrup von der Unteren Natur-
schutzbehörde des Kreises Pinneberg, Alexan-
der Porschke, Vorsitzender des NABU Ham-
burg und Günther Helm, ein alter Kenner der
Marsch. Uwe Helbing, Gruppenchef der We-
deler Ortsgruppe, freute sich über „die gemüt-
liche Enge“, die im Haus entstanden war. Er
deutete sie auch als Zeichen des guten Verhält-
nisses, das sich im Laufe der Zeit zwischen eh-
renamtlichen Naturschützern und Mitarbei-
tern in öffentlichen Verwaltungen gebildet
hatte.

Seine Einschätzung spiegelte sich auch in
den Grußworten der Offiziellen von Stadt und

Kreis vorbehaltlos: „Ihre Kritik ist immer kon-
struktiv, dafür bin ich sehr dankbar“, lobte
z.B. der Bürgermeister von Wedel und über-
reichte eine Spende für die weitere Arbeit.
Sehr großzügig erwies sich die Untere Natur-
schutzbehörde, die mit Fördermitteln von
über 9.000 Euro ein Amphibienschutzprojekt
unterstützen will. In weiteren Redebeiträgen
wurde so manche Anekdote erzählt und an
wichtige Wegmarken und Erfolge erinnert. Be-
sondere Erwähnung fand natürlich der „Grün-
dungsvater“ Klaus Fliegel, der entscheidend
dazu beitrug, dass die Wedeler NABU-Gruppe
1977 ins Leben gerufen wurde. Es gab auch kri-
tische Beiträge, die auf die dramatische Ent-
wicklung beim Rückgang der Artenvielfalt
hinwiesen, z.B. durch rein auf höhere Erträge
ausgerichtete landwirtschaftliche Methoden.
Dies ist für uns ein Ansporn, um uns weiterhin
für nachhaltigen Naturschutz einzusetzen.

Uwe Helbing, NABU Wedel

BNABU-Gruppen sind überall in Hamburg für
unsere Natur im Einsatz. Haben auch Sie Lust,
aktiv zu werden? Rufen Sie uns an unter Tel.
(040) 69 70 89 0 oder informieren Sie sich auf
www.NABU-Hamburg.de

#Einen Teich freiräumen

Haben gemeinsam gefeiert (v.li.): Klaus Fliegel,
Gründer der NABU-Gruppe Wedel und Gruppenleiter
von 1977 – 1983, Jörn Mohrdieck (Gruppenleiter in
einem Dreiergespann von 2000 – 2005) und Uwe Hel-
bing (Gruppenleiter seit 2005) [K. H. Stolzenberg]
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Do., 30. 11., 18:30 Uhr: THEMA BEIM
NABU: G20 und die internationale
Schifffahrt. Warum internationale
Umweltvorschriften wichtig sind.
Diskussionen und Debattenbeiträ-
ge zur deutschen G20-Präsident-
schaft. Ort: NABU-Geschäftsstelle.
Der Eintritt ist frei.

$Sa., 2. 12., 10 Uhr: MOOR-Einsatz
imRothsteinsmoor.Pflegeeinsatz.
Packt mit an für den Lebensraum
Moor. Jeder kann mitmachen! NA-
BU Langenhorn/Fuhlsbüttel. Treff:
Tor am Buswendeplatz Kronstieg-
tunnel. Für einen Imbiss wird ge-
sorgt. Für Material-und Essenspla-
nung bitte unter amedick.b@
gmx.de anmelden.

So., 3. 12., 10:10 Uhr: Die Vogelwelt
im Winter am Öjendorfer See. Vo-
gelkundliche Führung. Hartmut
Machau (NABU Öjendorf). Treff: NA-
BU-Hütte, Nordseite Öjendorfer
See, Parkplatz Bruhnrögenredder
(10 Minuten Fußweg vom HVV-Bus-
stopp 263 Gleiwitzer Bogen). Fern-
gläser mitbringen. Keine Hunde.
Falls der See zugefroren ist, findet
die Führung auf dem Öjendorfer
Friedhof statt.

}Sa., 16. 12., 9 Uhr: Raubwürger,
ZeisigundCo.NaturkundlicheFüh-
rung im Duvenstedter Brook. Auf
der Suche nach Tieren und Spuren
in der Winterlandschaft. Krzysztof
Wesolowski (NABU Hamburg). Ort:
BrookHus. Kosten: 6 €, Kinder und
Jugendliche 3 €, 50% Ermäßigung
für NABU-Mitglieder. Bitte Fernglas
mitbringen.

Sonntag, 17. 12., 10:10 Uhr: Die Vo-
gelwelt im Winter am Öjendorfer
See. Vogelkundliche Führung. Win-
friedSchmid(NABUÖjendorf).Treff:
NABU-Hütte, Nordseite Öjendorfer
See, Parkplatz Bruhnrögenredder
(10 Minuten Fußweg vom HVV-Bus-
stopp 263 Gleiwitzer Bogen). Fern-
gläser mitbringen. Keine Hunde.
Falls der See zugefroren ist, findet
die Führung auf dem Öjendorfer
Friedhof statt.

{Do.,4.1.,11Uhr:Gänseundan-
dere Wintergäste in der Wedeler
Marsch. Vogelkundliche Führung.
Marco Sommerfeld (NABU Ham-
burg). Treff: Carl Zeiss Vogelstation.
Kosten: 5 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder. Ferngläser kön-
nen ausgeliehen werden.

Sa., 6. 1., 10 Uhr: Stunde der Win-
tervögel in Eimsbüttel. Vogel-
kundliche Führung. NABU Eimsbüt-
tel.Treff:SchautafeldesNABU,Ecke
Alsterkrugschaussee / Borsteler
Chaussee.

Sa., 6. 1., 14 Uhr: Stunde der Win-
tervögel in Wedel. Vogelkundliche
Führung. Jens Sturm. Treff: Bahn-
hof Wedel, Ausgang zu den Bussen.

So., 7. 1., 10:10 Uhr: Die Vogelwelt
im Winter am Öjendorfer See. Vo-
gelkundliche Führung. Geerd Ta-
felsky (NABU Öjendorf). Treff: NA-
BU-Hütte, Nordseite Öjendorfer
See, Parkplatz Bruhnrögenredder
(10 Minuten Fußweg vom HVV-Bus-
stopp 263 Gleiwitzer Bogen). Fern-
gläser mitbringen. Keine Hunde.
Falls der See zugefroren ist, findet
die Führung auf dem Öjendorfer
Friedhof statt.

So., 7. 1., 11 Uhr: Stunde der Win-
tervögelinBramfeld.Vogelkundli-
che Führung. NABU-Gruppe Bram-

feld/Ohlsdorf/Barmbek. Treff: HVV-
Stopp 177 Bramfelder See (Endhal-
te). Bitte Ferngläser mitbringen.

So., 7. 1., 10 Uhr: Stunde der Win-
tervögel in Wandsbek.Vogelkund-
liche Führung. NABU Wandsbek.
Treff: Wandsebrücker Nordmark-
str., bei der Infotafel.

Sa.,13.1.,10Uhr:Gänseführungim
Schatten von Airbus. Vogelkundli-
che Führung in einem der wichtig-
sten Gänserastgebiete Hamburgs,
dem NSG Westerweiden/Finken-
werder Süderelbe. NABU Süd. Treff:
Bushalte Linie 150 „Am Rosengar-
ten“. Teilnahme ist kostenlos. Um
eine Spende wird gebeten. Feste
Schuhe und Ferngläser mitbringen

§$} Sa., 13. 1., 10 Uhr: MOOR-
Aktionstag im Duvenstedter
Brook.PacktmitanfürdenLebens-
raum Moor. Jede/r kann mithelfen!
Material und Mittagsimbiss werden
gestellt. Vorkenntnisse sind nicht
notwendig. Stabile Arbeitsklei-
dung, wenn möglich Gummistiefel
und Regenschutz sind mitzubrin-
gen. Wer mitmachen möchte, mel-
det sich bitte für den Aktionstag an.
Treffpunkt/Infos: Anne Ostwald,
040/69 70 89 38, ostwald@nabu-
hamburg.de

$Sa., 13. 1., 10 Uhr: Biotoppflege-
EinsatzanderWandse.Jederkann
mithelfen! NABU Wandsbek. Treff-
punkt bei Anmeldung. Kontakt: Olaf
Fedder, fedder@NABU-Hamburg.de
oder Alexander Heidorn, 0172/431 31
96. Für eine Stärkung ist gesorgt. An
wetterfesteArbeitskleidungdenken.

{ Mi., 17. 1., 11 Uhr: Gänse und
andere Wintergäste in der Wede-
ler Marsch. Vogelkundliche Füh-
rung. Marco Sommerfeld (NABU

Natur erleben mit dem NABU
Dezember 2017 bis Februar 2018

BEDEUTUNG DER SYMBOLE:

Termine im Duvenstedter
BrookHus bzw. Wohl-

dorfer Wald. Tre-punkt ist, sofern
nicht anders angegeben, das
Duvenstedter Brookhus, Duven-
stedter Triftweg 140, 22397
Hamburg, Tel./Fax (040) 607 24 66.
Anfahrt: U1 Ohlstedt, 30 Min. Fuß-
weg durch den Wohldorfer Wald.
Buslinie 276 Haltestelle Duvensted-
ter Triftweg, 30 Min. Fußweg. PKW
Parkplatz Duvenstedter Triftweg /
Ecke Wiemerskamper Weg.

Termine an der Carl Zeiss
Vogelstation in Wedel.

Anfahrt: S-Bhf. Wedel, zu Fuß oder
per Rad zur Elbe, weiter stromab-
wärts. PKW bis Parkplatz Fähr-
mannssand oder Klärwerk; an-
schließend 20 – 30 Min. Fußweg
zum/am Deich entlang.

Hier können Sie durch prak-
tische Mitarbeit wertvolle

Beiträge zur Biotoppflege leisten.

Termine für Kinder und
Jugendliche

Für alle Veranstaltungen gilt:
Bitte keine Hunde oder andere
Haustiere mitbringen. Fast alle
Veranstaltungen sind kostenfrei,
Spenden sind jedoch willkommen.
Sofern eine Teilnahmegebühr
erhoben wird, entrichten Sie bitte
den Betrag zu Beginn der Veranstal-
tung. Der Witterung entsprechende
Kleidung (einschließlich Schuh-
werk) wird dringend empfohlen.
Besonders bei vogelkundlichen
Führungen sollten Sie, soweit vor-
handen, ein Fernglas mitbringen.
Die Dauer der Führungen beträgt in
der Regel zwei bis drei Stunden.

{

}

$
§
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Hamburg). Treff: Carl Zeiss Vogel-
station. Kosten: 5 €, 50% Ermäßi-
gung für NABU-Mitglieder. Fernglä-
ser können ausgeliehen werden.

$ Sa., 27. 1., 10 Uhr: Biotoppflege-
EinsatzanderWandse.Jederkann
mithelfen! NABU Wandsbek. Treff-
punkt wird bei Anmeldung bekannt
gegeben. Kontakt: Olaf Fedder, fed-
der@NABU-Hamburg.de oder Alex-
ander Heidorn, 0172/4313196. Für
eine Stärkung ist gesorgt. An wet-
terfeste Arbeitskleidung denken.

$Sa., 3. 2., 10 Uhr: MOOR-Aktions-
tag im Wittmoor. Packt mit an für
denLebensraumMoor.Jede/rkann
mithelfen! Material und Mittagsim-
biss werden gestellt. Vorkenntnisse
sind nicht notwendig. Lediglich sta-
bile Arbeitskleidung, wenn möglich
GummistiefelundRegenschutzmit-
bringen. Wer mitmachen möchte,
meldet sich bitte für den Aktionstag
an. Treff / Infos: Anne Ostwald, 040-
69 70 89 38, ostwald@nabu-ham-
burg.de

}Sa., 3. 2., 9:30 Uhr: Auf den Spu-
ren von Wintergästen und ande-

ren Bewohnern des Duvenstedter
Brooks. Naturkundliche Führung.
Krzysztof Wesolowski (NABU Ham-
burg). Treff: BrookHus. Kosten: 6 €,
Kinder 3 €, 50% Ermäßigung für
NABU-Mitglieder.

Sa., 3. 2., 14 Uhr: Was singt denn da
inWedel?VogelkundlicheFührung.
Jens Sturm. Treff: Bahnhof Wedel,
Ausgang zu den Bussen.

So., 4. 2., 10:10 Uhr: Die Vogelwelt
im Winter am Öjendorfer See. Vo-
gelkdl. Führung. Hartmut Machau
(NABU Öjendorf). Treff: NABU-Hüt-
te, Nordseite Öjendorfer See, Park-
platz Bruhnrögenredder (10 Min. ab
HVV-Stopp 263 Gleiwitzer Bogen).
Ferngläser mitbringen. Keine Hun-
de.FallsderSeezugefrorenist,Füh-
rung auf dem Öjendorfer Friedhof.

{Mi., 7. 2., 11 Uhr:Gänseund an-
dere Wintergäste in der Wedeler
Marsch. Vogelkundliche Führung.
Marco Sommerfeld (NABU Ham-
burg). Treffpunkt: Carl Zeiss Vogel-
station. Kosten: 5 €, 50% Ermäßi-
gung für NABU-Mitglieder. Fernglä-
ser können ausgeliehen werden.

$ Sa., 10. 2., 10 Uhr: Biotoppflege-
EinsatzanderWandse.Jederkann
mithelfen! NABU Wandsbek. Treff-
punkt wird bei Anmeldung bekannt
gegeben. Kontakt: Olaf Fedder, fed-
der@NABU-Hamburg.de oder Alex-

ander Heidorn, 0172/4313196. Für
eine Stärkung ist gesorgt. An wet-
terfeste Arbeitskleidung denken.

Sa.,17.2.,10Uhr:Gänseführungim
Schatten von Airbus. Vogelkundli-
che Führung in einem der wichtig-
sten Gänserastgebiete Hamburgs,
dem NSG Westerweiden/Finken-
werder Süderelbe. NABU Süd. Treff:
BushaltLinie150„AmRosengarten“.
Teilnahme ist kostenlos. Um eine
Spendewirdgebeten.FesteSchuhe
und Ferngläser mitbringen.

}Sa.,17.2.,11Uhr:DenWohldor-
ferWaldimWintererleben.Geruh-
samer Waldspaziergang mit kurzen
Meditationen. Ursula Pinn (NABU
Hamburg). Treff: BrookHus.

So., 18. 2., 9 Uhr: Natur am Kupfer-
teich.NaturkundlicheFührung.NA-
BU Wandsbek. Treff: Kupferdamm
Stauwehr Kupferteich.

}Sa., 24.2., 9 Uhr: Die ersten Sän-
ger machen noch keinen Frühling
– Amsel, Drossel, Fink und Star stim-
mensichfürdieBrutsaisonein.Vogel-
kundliche Führung. Krzysztof Weso-
lowski (NABU Hamburg). Treff: Bro-
okHus. Kosten: 6 €, Kinder 3 €, 50%
Ermäßigung für NABU-Mitglieder.

$ Sa., 24. 2., 10 Uhr: Biotoppflege-
Einsatz an der Wandse. Jeder kann
mithelfen! NABU Wandsbek. Treff-
punkt bei Anmeldung. Kontakt: Olaf
Fedder, fedder@NABU-Hamburg.
de oder Alexander Heidorn, 0172/
4313196. Für eine Stärkung ist ge-
sorgt. An wetterfeste Arbeitsklei-
dung denken.

Noch bis 29. 3.: Verschwindende
Vermächtnisse: Die Welt als Wald.
Ausstellung.Ort:ZoologischesMuse-
um Hamburg im Centrum für Natur-
kunde (CeNak). Zugang: Bundesstr.
52. Di. – So., 9 – 17 Uhr. Eintritt frei.

Ausstellungen im BrookHus
3. 2. – 24. 3.: Kraniche. Fotoausstellung
von Carsten Linde.
Vernissage voraussichtlich am 4. 2. 2018

– Der Eintritt zu den Ausstellungen ist frei –

WissenSieeigentlich,wieAnanaswachsenoder
wieFischertukanundGelbstirn-Blatthühnchen
aussehen? Standen Sie schon einmal mitten im
Regenwald oder vor einem Vulkan? Im nächs-
ten Jahr können Sie es entdecken, denn im
Herbst 2018 bietet der NABU Hamburg eine
Reise nach Costa Rica an. Seine geographische
Lage in Mittelamerika, zwischen Nicaragua im
Norden und Panama im Süden, verschafft dem
Land einen unvergleichlichen Artenreichtum.
Zwölf unterschiedliche Vegetationszonen, da-
runter Mangroven- und Feuchtgebiete, Regen-
und Trockenwälder sind Lebensraum für un-
zählige Tiere und Pflanzen. Ein Zehntel aller
Vogelarten lebt in Costa Rica. Tolle Naturerleb-
nisse sind den Reiseteilnehmern also gewiss.

Britta Reimer, Leiterin „Reisen & Wandern“,
reimer@NABU-Hamburg.de, Tel. 040 / 697089-16

i Alle Informationen zu dieser Reise finden Sie
online unter www.NABU-Hamburg.de/reisenund-
wandern. Oder rufen Sie an: Claudia Wieman
(Teilnehmerbetreuung), dienstags zu erreichen
unter Tel. 040/69 70 89 -30

Fächerpalme [B. Reimer]

Dschungelfieber: Costa Rica erleben
Rundreise mit dem NABU durch das Naturparadies Costa Rica vom 28. 9. bis 13. 10. 2018
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REISEN
WANDERN

Verwendete Kürzel:

F = Wanderungen in Feuchtgebiete bzw. bei Regen-
wetter (feste Stiefel oder Gummistiefel empfohlen)

EZ Einzelzimmer
DZ Doppelzimmer
HP/VP Halb-/Vollpension
ÜN Übernachtung

S T U D I E N R E I S E N

Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

Reisepreise gelten für Mitglieder. Nichtmitglieder zahlen 10 € pro Tag mehr.

Do., 29. 3., bis Di., 3. 4. 2018 Annelies van Houten

Vogelkundliche Osterreise Hörnum/Sylt
Bahnreise, Teilnahme mit Pkw möglich.
Im April ziehen viele Watvögel in ihre
nördlichen Brutgebiete. Auf Sylt rasten
dannz.B.Pfuhlschnepfen, Alpenstrand-
läufer, Steinwälzer und der seltene
Meerstrandläufer. Aber auch einheimische Watvögel wie der Sand-
regenpfeiferundderattraktiveSäbelschnäblersindzusehen.Beiden
Wasservögeln fallen besonders Ringelgänse und Weißwangengänse
auf. Nordische Singvögel wie die Ringdrossel sind auch möglich. Auf
der Seeseite sind immer wieder mal Schweinswale und Seehunde zu
sehen. Bitte vorhandene Spektive und Handtücher mitnehmen.
Reisepreis bei Bahn-Anreise: 360 € p.P., bei Pkw-Anreise: 335 € p.P.
Leistungen: Bahnfahrt ab/nach Hamburg-Altona. 5 ÜN/VP im Fünf-
Städte-HeiminHörnum,beginnendmit AbendessenamDo.,29.3.und
endend mit Lunchpaket am Di., 3. 4. Alle Alleinreisenden können ein
Einzelzimmer bekommen. Bettwäsche. Vorgesehen: Busfahrten nach
Ost-Sylt mit Morsumer Marschlandschaft und Kli= mit Wanderung (11
km, Abkürzung u. Einkehr möglich) sowie zur Braderuper Heide mit
Wanderung (10 km, Einkehr möglich). Auch eine Fahrt zum Rantum-
becken mit (Teil-)Umrundung bis zu 9 km. An einem Tag gehen wir ca.
8 km vom Fünf-Städte-Heim um die Südspitze von Hörnum, die Odde,
herum (Abkürzung möglich). Kurtaxe, Tagesplan, Ortsplan Hörnum,
Vogelartenliste, Trinkgelder. Teilnehmerzahl: 20 – 25. Kennwort:
Sylt18. Anmeldung durch Anzahlung: Bahn 100 €, Pkw 110€. Anmel-
deschluss: 22. 1. 2018. Restzahlung: bis 22. 1. 2018. Tre;: 12:00 Uhr.
Abfahrt: 12:40 Uhr Bf. Altona Gleis 9, Rückfahrt mit Ankunft 14:21Uhr.
Bitte angeben, ob vegetarisch, vegan, Lebensmittelunverträglichkeit.

&

AUSGEBUCHT: (Warteliste bei Claudia Wieman Tel : 040 / 69 70 89 30)
Sa., 21. 4. – So., 29. 4. 2018: Ostfriesland, Annelies van Houten
So., 22. – So., 29. 4 .2018: Menorca – Natur pur!, Uschi u. Jürgen Kofahl
So., 6. – So., 13. 5. 2018: Menorca – Natur pur!, Uschi u. Jürgen Kofahl
Fr., 8.– So., 10. 6. 2018: Brutvögel auf Helgoland, Annelies van Houten

Studienreisen aus der Ausgabe 3/17 – NOCH PLÄTZE FREI!
Do., 10. – So. 13. 5. 2018: Vogelwelt auf Tipperne, Heinz Peper
Fr., 28. 9. – Sa., 13. 10. 2018: Rundreise Naturparadies Costa Rica,
Dr. Johannes Klemenz (siehe Seite 14)

Sylter Dünen · A. v. Houten

Sa., 6. 10. – Sa., 13. 10. 2018 Uwe Witte

Vogelzug auf Helgoland
Herbstzeit ist Vogelzugzeit, da heißt es ab in
den Süden für eine Vielzahl von Vogelarten.
Auf der langen Reise wird Helgoland gerne
als Rastplatz von den Vögeln angenommen,
wo sie sich ausruhen und neue Kräfte für ih-
ren Weiterflug sammeln können. Auf Helgoland legen alljährlich gro-
ße Mengen von Finkenvögeln, Piepern und Grasmücken, Drosseln,
Lerchen und andere Singvögel einen Zwischenstopp ein, ebenso vie-
le verschiedene Möwen, Seeschwalben, Limikolen, Enten, Gänse und
Greifvögel. Es ist also viel los auf Helgoland, lassen Sie sich dieses
Schauspiel nicht entgegen. Mit dem neuen Katamaran von HH direkt
nach Helgoland (ohne Ausbooten). Tägliche Beobachtungen auf der
Insel und/oder Düne.
Reisepreis: p. P. ca. DZ 610 €, EZ 660 €. (Katamaran-Preis steht noch
nichtfest).Leistungen:7ÜNJugendherberge,VP,Zi.mitDu/WC,Bett-
wäsche, Fahrtkosten HH – Helgoland – HH, Dünenfahrten, Kurtaxe,
Trinkgelder, Gepäcktransport, div. Infos, Vogelartenliste. Bitte Hand-
tücher mitbringen! Anmeldung/Anzahlung: p. P. DZ 110 €, EZ 120 €.
Kennwort:Helgo18.Anmeldeschluss:4. 9. 2018.Restzahlung: bis 7.
9. 2018. Teilnehmerzahl: 10 – 13, Tre; und Abfahrt: 8:15, HH-Lan-
dungsbrücken Brücke 3.
Rückfragen bei U. Witte, 04187 7794, witte.u@t-online.de

Wintergoldhähnchen · K. Wesolowski

Mo., 9. 7. – Sa., 14. 7. 2018 Dr. Johannes Klemenz

Vogelkundliche Reise ans Wattenmeer
Das Schleswig-Holsteinische Watten-
meeristmiteinerFlächevon4410km2
der größte Nationalpark in Deutsch-
land. Für Vögel eines der wichtigsten
Feuchtgebiete der Erde. Sehr große
Ansammlungen rastender Gänse, En-
ten und Limikolen. Auf unserer einwöchigen Reise werden wir den
Beltringharder und Rickelsbüller Koog, die Hallig Hooge, den Hauke-
Haien-Koog,denDithmarscherSpeicherkoogbeiMeldorfundschließ-
lich noch Westerhever, das Eidersperrwerk und das Katinger Vorland
besichtigen. Wir werden uns die Sehenswürdigkeiten Husums, der

wunderschönen grauen Stadt am Meer, wie sie Theodor Storm ein-
mal genannt hat, und das Nolde-Museum ansehen. Die Wanderungen
sind eher kurz, nicht länger als 4,5 km. Unser Quartier ist das schöne
Hotel Hinrichsen in der Altstadt von Husum. Alle Sehenswürdigkeiten
der Stadt, Parks, Hafen, Restaurants, Gaststätten sind in wenigen Mi-
nuten zu erreichen.
Reisepreis: p. P. DZ 640 €, EZ 840 €. Leistungen: alle Busfahrten,
Schi=sfahrten, Führungen, Eintritte und Gebühren. 5 Übernachtun-
gen im Hotel Hinrichsen in Husum, alle Zimmer mit Du/WC, Frühstück
und Abendessen im Hotel. Anmeldung durch Anzahlung: p. P. 130 €
im DZ, 170 € im EZ. Anmeldeschluss: 20. 3. 2018, Kennwort: Watten-
meer18,Restzahlung:31.5.2018,Teilnehmerzahl:20–25.Tre�und
Abfahrt: 8:00 Dammtor, Moorweide (Shell-Tankstelle).

Austernfischer · Dr. J. Klemenz
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T A G E S - B U S F A H R T E N
Wenn nicht anders angegeben: Fahrpreis p. P. 25 €, Nichtmitglieder zahlen 5 € mehr,
Einkehr wird genannt, Rückkehr in HH ca. 19:00 / 20:00 Uhr. Hinweis: Bei den Tages-
Busfahrten, die ab dem 1. 4. 2018 beginnen, wird der Fahrpreis auf € 26,– pro Person
festgelegt (wenn nicht anders genannt). Wir bitten um Ihr Verständnis.
Alle Busfahrten beginnen und enden, sofern nicht anders angegeben, am Bahnhof
Dammtor, Moorweide. Mindestteilnehmerzahl : 23

Ausgebucht!Sa.,16.12.2017,8:00:WeihnachtsfahrtandieWestküste.
Wir beobachten auf der Halbinsel Eiderstedt (Westerhever und Umgebung) und im
Bereich der Eidermündung (Katinger Watt mit Aussichtsturm). Zum Tagesausklang
besuchen wir den Weihnachtsmarkt im und vor dem historischen Packhaus am
Hafen von Tönning. Kennwort: Tönning17 Siegfried Heer

Sa., 20. 1. 2018, 7:00: Wanderung von Sahlenburg nach Cuxhaven, ca. 5
km. Verschiedene Abschnitte mit oXenem Strand, Dünen- und Heideweg, schließ-
lich Kurpromenade. Blick auf´s Watt und teilweise Vorland. Bei einer Vorexkursion
konnte ich u.a. beobachten: Spießente, Steinwälzer, Rauhfußbussard, Seiden-
schwanz. Eine KaXee-Einkehr in Cuxhaven ist vorgesehen (wie immer nicht im Fahr-
preis enthalten). Kennwort: Cuxhaven18 Jens Reinke

Sa., 10. 2. 2018, 7:00: Winterliches Vogelleben im Wendland. Wir erwar-
tenSing-undZwergschwäne,Bläss-undSaatgänse,Zwerg-undGänsesäger.Wirhof-
fen auf Seeadler, Kornweihe, Wanderfalke und Raufußbussard. Erster Stopp Taube
ElbebeiPenkefitz,danninsDamnatzerDeichvorland.WeiterObereSeegeniederung
am Bahlsen-Aussichtsturm Nienwalde, dem Wrechow und die Pevestorfer Wiesen.
Einkehr im Lindenhof. Kurze bis sehr kurze Wanderungen. Auch wer nicht mehr so
gut zu Fuß ist, kann hier sehr gut teilnehmen. Kennwort: Wintergäste18

Dr. Johannes Klemenz

Sa., 24. 2. 2018, 7:00: Insel Poel und Salzha;. Von Gollwitz im Norden von
Poel weiter Blick auf das Windwatt und die Vogelinsel Langenwerder. Im Süden zum
Faulen See, dann zum SalzhaX, eine große Bucht zwischen der Halbinsel Wustrow
und dem Festland. Kann mit erstaunlichen Konzentrationen an Wasservögeln auf-
warten – bei Vorexkursion 140 Zwergsäger, Hunderte Spieß-, Pfeif-, Schellenten und
ca. 5000 Bläßhühner, von einem Seeadler in Aufruhr versetzt, und in der Ostsee-
Bucht Redentin 400 Brachvögel und am Bojensdorfer Werder 7 Ohrentaucher.
5StoppsohnelängereWanderstrecken. ImKurortRerikStrandspaziergangund/oder
KaXeetrinken möglich. Kennwort: HaX18 Jens Reinke

Sa., 10. 3. 2018, 7:00: Vorfrühling in der Elbe/
Sude-Niederung. Begehrte Nahrungsflächen für
Blässgans, Tundrasaatgans und Weißwangengans.
Auch Singschwan und Gründelenten, wie Spießente
und Knäkente profitieren davon. Auch diverse Greife
werden wir sehen. Evtl. Kraniche, Weißstörche, Silber-
reiher, Gänsesäger und Bartmeisen. Beobachtungsstrecken: Kleientnahmestelle
Schleusenow – Aussichtsturm an der ehemaligen DDR-Grenze – Dünendorf Goth-
mann, 6 km. Dann Wanderung von 3 km im Bereich der Binnendünen im NSG Bol-
lenberg. Weiter auf dem Sude-Deich in der Nähe von Bandekow. ACHTUNG: Die en-
gen Deichstraßen können wir nur mit einem kleinen Bus (max. 32 Personen) befah-
ren. Kennwort: Sude18 Siegfried Heer

Sa.,24. 3. 2018,8:00:Hohwachter Bucht.
Vom NSG Sehlendorfer Binnensee bis Hoh-
wacht (3 km, Kurzeinkehr möglich). Erstmalig
Umrundung des NSG Kleiner Binnensee (6 km).
Nachmittags evtl. nach Heiligenhafen. Die Hoh-
wachter Bucht ist Rastplatz und Nahrungsbio-
topvonTauch-undGründelenten, insbesondereEisente, Trauerente,seltenerSamt-
ente, Spieß- und Knäkente. Verschiedene Watvögel lassen sich hier beobachten. Die
3SägerartensindimPrachtkleidzusehen.BlickfangistderzierlicheZwergsäger.Evtl.
erste Blau-und Schwarzkehlchen. Kennwort: Hohwacht18 Siegfried Heer

Sa., 7. 4. 2018, 7:00: NABU Hamburg Schutzgebiet Wrechow: Wasser-
vogel und Limikolenzug. Umrundung des Schutzgebiets auf dem Deich (Stre-
cke von knapp 8 km), wobei große Mengen rastender Enten und Watvögel beobach-
tetwerdensollen.MehrereArtenvonGreifvögelnsindwahrscheinlich,undzusätzlich
sindvieleFrühlings-RückkehrerunsererSingvögelzuerwarten.Anschließendbeigu-
tem Wetter noch Abstecher an die Taube Elbe bei Dannenberg (max. 2 km). Kenn-
wort: Wrechow 18 Hans Riesch

Sa., 14. 4. 2018, 7:00: Wintergäste und Singvögel an der Unterelbe. Vo-
gelbeobachtungen in Nordkehdingen und an der Elbmündung. Erste Station Allwör-
dener Außendeich bei Freiburg an der Unterelbe in Nordkehdingen. Wanderung ca. 4
km,BlicküberdieWiesen,MarschenundWasserflächen.WichtigerRastplatzfürWeiß-
wangengänse. Uferschnepfen und andere Wiesenvögel, die hier brüten. Weiter zum
TruppenübungsplatzAltenwalde.InderHeidelandschaft(RW5km)u.a.Baumpieper,
Schwarzkehlchen und Feldlerche. Weiter geht’s zum Segelhafen Spieka-Neufeld. Ge-
legenheit auf kurzen Rundgängen Limikolenbeobachtung. Möglichkeit für Imbiss.
Kennwort: Unterelbe18 Dr. Johannes Klemenz

Do., 26. 4. 2018, 6:45: Ringelgänse auf Hooge. Fahrpreis 40 € (inkl. SchiXfahrt
ab/bis Schlüttsiel). Hier weiden tausende Ringelgänse sehr nah. Verschiedene Watvo-
gel-Arten nutzen die Hallig als Rastplatz oder als Brutort. Kulturelle Sehenswürdigkei-
ten, die sich besonders auf der Hanswarft konzentrieren: Heimat-Museum, Erlebnis-
zentrum Mensch & Watt, Königspesel, Sturmflutkino. Die Johannes-Kirche ist sehens-
wert. Aufenthalt: 5 Std./Wanderkarte. Gastronomie-Angebot auf dem SchiX und auf
Hooge. Kennwort: Hooge18 Siegfried Heer

Mo., 7. 5. 2018, 8:00: Storchendorf Bergenhusen. Mitten in der Nie-
derungslandschaftderFlüsseEider,Treeneu.SorgeliegtdasStorchendorf
Bergenhusen. Zahllose Naturfreunde erfreuen sich in jedem Frühjahr am
Klappern der Störche, wenn diese ihre Nester besetzen und sich paaren. Ca.6 km
Rundweg Storchendorf und Rundweg „Lüttensee“ – Lebensraum der Störche.
Einkehr möglich. Kennwort: Storch18 Claudia Wieman, Britta Reimer

Näheres zu folgenden Fahrten im Programm 1/18 oder im Internet:
Mi., 16. 5. 2018, 9:00: Wasservogelreservat Wallnau, Senioren18, Britta Rei-
mer • Sa., 26. 5. 2018, 7:00: Frühjahr an der Trave, Trave18, Dr.Johannes Kle-
menz • Sa., 2. 6. 2018, 7:00: Langenlehstener Heide, Heide18, Hans Riesch •
Sa., 9. 6. 2018, 7:00: Biosphärenreservat Schaalsee, Schaalsee18, Siegfried
Heer • Sa., 16. 6. 2018, 7:00: Singvögel im Wendland, Singvögel18, Dr. Johan-
nes Klemenz • Sa., 30. 6. 2018, 7:00: Ahlenmoor und Wildes Moor bei Bre-
merhaven, Moor18, Jens Reinke

Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

Angabe des Kennwortes, des Reisedatums, Ihrer Tel.-Nr.
und E-Mail-Adresse ist unbedingt erforderlich, ggf. zu-
sätzlich eine E-Mail senden!
Wichtig: Für alle Busfahrten muss die Zahlung 10 Tage vor
der Fahrt eingegangen sein. Die Teilnahme bei den Veran-
staltungen geschieht in jeder Hinsicht auf eigene Gefahr.
Bei Rückfragen: Claudia Wieman, dienstags von 8.30 bis
17 Uhr, (040) 69 70 89 – 30. In dringenden Fällen auch
mobil: (0179) 84 27 846. Mail: reisen@NABU-Hamburg.de
– REISEBEDINGUNGEN
Verbindliche Anmeldungen für alle Reisen / Fahrten erfol-
gen nur durch Überweisung.
Nichtmitglieder zahlen bei Studienreisen einen Aufschlag
von 10 €/Tag, bei Tagesbusfahrten 5 €/Tag.

Programmänderungen vorbehalten. Bitte die angegebe-
nen Zahlungstermine beachten. Sofern nicht anders ver-
merkt, werden keine Buchungsbestätigungen versandt.
Wird die Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht, kann die
Reise / Fahrt abgesagt werden. Bei Auslandsreisen gültigen
Personalausweis / Reisepass mitnehmen! „Formular“ für
Reisedaten verfügbar im Internet oder Formular per Post
anfordern.
Bei Rücktritt durch den Reisenden bei Studienreisen er-
gibt sich ein pauschalierter Anspruch auf Rücktrittsgebüh-
ren (in % des Reisepreises): Bei Auto-, Bahn- oder Busreisen
bis 42 Tage vor Reisebeginn 10% (mindestens 60 €), ab 42
Tage 20%, ab 28 Tage 30%, ab 14 Tage 50%, ab 7 Tage 80%,
ab 1 Tag und bei Nichterscheinen 100%.

Flug- und Auslandsreisen werden in Zusammenarbeit mit
Reiseveranstaltern durchgeführt. Die Rücktrittsgebühren
variieren je nach AGB der Reisepartner. Diese können bei
Reisen und Wandern angefordert werden.
Bei Bustagesfahrten Vollverfall.
Versicherungen: Zu Ihrer eigenen Sicherheit sollten Sie eine
Reisekranken-, Reiserücktrittskosten- und Reisegepäck-
versicherung abschließen.

IMPRESSUM
Herausgeber: NABU Hamburg, Reisen & Wandern,
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 Hamburg
E-Mail: reisen@NABU-Hamburg.de
Redaktion: Britta Reimer, (040) 69 70 89 16

ANMELDEN PER ÜBERWEISUNG: BIC: HASPDEHHXXX, IBAN: DE32 2005 0550 1287 1210 71, Empfänger: NABU HH, Reisen & Wandern

Sude-Niederung · S. Heermer

Hohwachter Bucht · S. Heer
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Kiebitz [A. Wiermann]Lö0elente [T. Dove]

Dieses Vogelparadies in der Elbtalaue
muss erhalten bleiben!

Junge Blässgans
[R. Schwark]

Der Wrechow-Polder in der Elbtalaue ist ein wahres Vogelparadies.
Jetzt steht ein Teil dieser wertvollen Landschaft zum Verkauf.
Helfen Sie mit, diese Naturoase an der Elbe zu erhalten!

Die rund 140 Hektar große Polderfläche ist für den Vogelzug von internationaler Bedeutung.
Im Winter und Frühjahr wird die Hälfte des Wrechow-Polders bei Hochwasser der Elbe über-
flutet und bietet damit den durchziehenden Rastvögeln optimale Nahrungs- und Schlafplätze.
Doch nicht nur Zugvögel, auch Kiebitz und Rotbauchunke finden auf dem feuchten Grünland
einen Lebensraum. Außerdem sind hier noch seltene Pflanzenarten wie Wiesen-
Flockenblumen, Sumpfschafgarbe und Kuckucks-Lichtnelke anzutre3en.

Es stehen 5,3 Hektar des Wrechow-Polders zum Verkauf. Bitte spenden Sie,
damit der NABU diese wertvollen Flächen dauerhaft für die Natur sichern kann.
Mit nur 2 Euro sichern Sie 1 qm!



Jeder Euro hilft!
W
R
E
C
H
O
W

Kuckucks-Lichtnelke
[R. Bonkwald]

Artenreiche Wiese [O. Schuhmacher]

Jeder Euro hilft!
Bitte spenden Sie auf unser
Spendenkonto bei der GLS-Bank
IBAN DE71 4306 0967 2049 5397 00
BIC GENODEM1GLS
Stichwort: Wrechow
oder nutzen Sie den beigefügten Überweisungsträger.

So vielfältig wie die Natur ist auch die Arbeit des NABU. Wir werden mit Ihrer
Spende neben den hier vorgestellten Projekten auch weitere wichtige Aufgaben
im Naturschutz umsetzen.





Ausführliches Programm im Internet unter: www.NABU-Hamburg.de/reisenundwandern

obachtung), Abkürzung möglich. U1 Hbf.-
Süd 10:18 bis Ohlstedt. TreX: 11:00.

WinfriedSchmid

Sa., 20. 1., 12 km: F Naturk. Rundw.
im Beimoorwald. Bei Schnee bitte
Spikes mitbringen. U1 Hbf.-Süd 9:28 bis
Großhansdorf. TreX vor Bahnhof.

RosemarieToschek

So., 21. 1., 9 km: Rundgang durch die
Wasserkunst Kaltehofe und um
den Holzhafen zur Tatenberger
Schleuse. Abfahrt S21 Hbf 11:04 Uhr bis
Tiefstack (an 11:12 Uhr). Dort TreXen bis
11:15 Uhr. CorneliusSchulz-Popitz

So., 28. 1., 12 km: RW Großensee,
Mönchsteich. RB 81 Hbf 9:08 Uhr (hin-
ten einsteigen) bis Rahlstedt, weiter 9:32
Bus 364 bis Großensee, Hamburger Str.,
dort TreX :10:00 HVV Ring C.

WolframHanoldt

TERMINE FEBRUAR 2018

Mi.,7.2.,16km:FNaturk.Wanderung
Langenhorn-Nord/Bornbach/Raakmoor
/ Kupfereich / Wittmoor / Duvenstedt,
Meesterbrooksweg, evtl. weiter bis Ohl-
stedt (21km), U1 Hbf.-Süd 9:45 bis Lan-
genhorn-Nord. TreX vor dem Bahnhof.

WinfriedSchmid

So., 18. 2., 18km: Vogelgäste an der
Elbe.Yachthafen,CarlZeissVogelstation,
Schanzenturm, bis Hohenhorst. Evtl. Ein-
kehr. S1 Hbf. 7:38 bis Wedel (an 8:19), dort
TreX. AnneliesvanHouten

Do., 22. 2., ca.14 km: Winter im Him-
melmoor. S3 Hbf 8:46 bis Pinneberg,
weiter mit Bus 594 um 9:38 bis Quickborn
Kirche. Dort TreX 10:05. HVV-AB.

IngeborgSchuhart

TERMINE MÄRZ 2018

Do. 8. 3., ca. 15 km: Auf dem Bille-
Wanderwegvon Aumühle nach Berge-
dorf. Abkürz. mögl. S21 Hbf 9:24 bis Au-
mühle. Dort TreX 10:00. HVV Hamburg-
AB+1 Ring (Hinfahrt). IngeborgSchuhart

Sa., 10. 3., 11 km: F Zwischen den
Mooren. Eine Wanderrunde durch Nor-
derstedt-Glashütte vom Wittmoor durch
den Tangstedter Forst zum Glasmoor. Ab-
fahrt Hbf Süd mit U1 um 8:45 Uhr bis Och-
senzoll (an 9:19 Uhr). Weiter mit Bus 7550
um 9:25 bis Hofweg (an 9:34 Uhr). Dort
TreXpunkt an der Haltestelle Hofweg.
Fahrtkosten: HVV-Großbereich.

CorneliusSchulz-Popitz

Mi., 14. 3., 10 km: Frühjahrsblüte im
BotanischenGarten.Naturk.Wande-
rung. Mit der Fähre Linie 62 nach Neu-
mühlen. Von dort entlang der Elbe nach
Teufelsbrück / JenischPark / Westerpark /
Botanischer Garten. HVV-Tageskarte.
TreX: bis 10:15 HH-Landungsbrücken,
Brücke 3. WinfriedSchmid

Do., 15. 3., 11km: Von Rahlstedt zum
ÖjendorferSee.RB81Hbf9:08Uhrbis
Rahlstedt, Hinterausgang; dort TreX 9:30
Uhr. WolframHanoldt

TERMINE JANUAR 2018

Mo., 1. 1., 10 km: Entlang der Alster
von Ohlsdorf bis Poppenbüttel.
Endeinkehr. U1 Hbf-Süd 9:35 bis Ohlsdorf,
dort TreX: 10:00, Schwimmbad Seite.

ChristianCallsen

Fr., 12. 1., ca. 10 km: Naturkundliche
Wanderung von Volksdorf nach
Farmsen.VolksdorferTeichwiesen,Ber-
ner Au, Berner Gutspark, Farmsener Kup-
ferteich. Verlängerung entlang der Wand-
semöglich.U1Hbf9:38bisVolksdorf.Dort
TreX 10:06. HVV Hamburg-AB.

IngeborgSchuhart

So., 14. 1., 14 km: An der Oberalster.
VonRade,vorbeiamHofundderBurgSte-
gen, durchs Nienwohlder Moor nach Itz-
stedt. Abfahrt U1 HBhf Süd 8:45 Uhr bis
Ochsenzoll (an 9:19 Uhr). Dort TreXen am
Bus7550nachBadSegeberg(ab9:25Uhr,
an Rade 9:41 Uhr). Je nach Rückfahrmög-
lichkeit Endeinkehr beim Griechen in Itz-
stedt mögl. Fahrtkosten: HVV-Großbe-
reich + 1 Tarifring.CorneliusSchulz-Popitz

Di., 16. 1., 12 km: NSG Billetal. Chance
auf Wasseramsel. Wanderung an der hier
natürlichen Bille entlang bis Aumühle.
Endeinkehr möglich. U2 Hbf Nord 9:34 bis
SteinfurtherAllee(an9:50),dortTreX;wei-
ter 10:06 mit Bus 333 Richtung Trittau bis
Grande, Möllner Landstr. HVV-Ring C.

SiegfriedHeer

Mi., 17. 1., 20 km: F Naturk. Wande-
rung Ohlstedt / Wohldorf / Rodenbeker
Quellental / Alsterwanderweg / Wellings-
büttel / Friedhof Ohlsdorf ( evtl. Uhu-Be-

TERMINE DEZEMBER 2017

So., 10. 12., 17 km: Flusswanderung
entlang der Wandse, mit Abstecher
KZ Gedenkstätte, Meilenstein, Säulen-
stein,Ranzaustein(1573,Hamburgsältes-
ten Grenzstein). Mit Glück diversen Beob-
achtungendesEisvogels.Wirwandernbis
zur Außenalster bzw. Hbf. und evtl. End-
einkehr. RB81 Hbf. 10:38 (hinten einstei-
gen) bis Rahlstedt (an 10:54). TreX 11:00
Helmut-Steidl-Platz (Bf. Rückseite).

AnneliesvanHouten

Mi., 20. 12., 8 km: Weihnachtszeit in
meineraltenHeimat.Schulteichgra-
ben / Appelbütteler Tal / Engelbek / Au-
ßenmühlenteich / Harburger Stadtpark /
Alter Friedhof. Zum Abschluss Weih-
nachtsmarkt vor dem beleuchteten Har-
burgerRathaus.S31Hbf11:52bisHarburg
Rathaus (an 12:08), TreX auf dem Bahn-
steig). SiegfriedHeer

2Di., 26. 12., 6 km:Weihnachtswan-
derungvomUmweltzentrumKarlshöhe
nach Volksdorf. U1 Hbf. 10:08 nach Farm-
sen, weiter 10:33 mit Bus 27 bis Gut Karls-
höhe,dortTreX10:50aufdemHofdesUm-
weltzentrums. UschiundJürgenKofahl

Sa., 30. 12., 11 km:Wanderung an der
Ostsee bei Travemünde und über
den Priwall. Abfahrt Hbf 8:04 Uhr über
LübecknachTravemünde-Strand(an9:25
Uhr). TreX vor dem Reisezentrum im Hbf
zwecksSonderfahrscheinbis7:45Uhr.Bit-
te Kleingeld bereithalten für Priwallfähre.

CorneliusSchulz-Popitz

So.,31.12.,12km:FSilvesteraufHöl-
tigbaum. Naturk. Rundw. in den NSG
Stellmoorer Tunneltal u. Höltigbaum.
RB81Hbf.9:08/9:38,hinteneinsteigen,bis
Rahlstedt, weiter 9:33/10:03 mit Bus 462
bis Rahlstedter Grenzweg, „NSG Höltig-
baum“. TreX: 10:15 Haus der Wilden Wei-
den, Eichberg 63. WinfriedSchmid

D A S W A N D E R P R O G R A M M
DieangegebenenAbfahrtzeitensindohne
Gewähr! Bei Fragen bitte Ansprech-
partnerin auf Seite 2, RuW unten, anrufen.
F = Wanderungen in Feuchtgebiete (feste
Stiefel oder Gummistiefel empfohlen).

Fahrtkosten: Wo nicht anders angege-
ben gilt der HVV-Großbereich. Bei Angabe

eines TreXs im Hbf. ergeben sich dort die
anteiligen Kosten für Gruppentickets.
Hunde oder andere Haustiere sind nicht
erwünscht!
2Mit diesem Symbol markierte Wande-
rungen unter dem Motto „schau’n WIR
mal“ sind Touren, bei denen die schöne
Landschaft im Vordergrund steht.

B. Reimer

Amsel · B. Reimer

Eisvogel · M. Arlt

DIA-NACHMITTAGE IN DER NABU-GESCHÄFTSSTELLE
Klaus-Groth-Str. 21 (U/S bis Berliner Tor, 7 Min. Fußweg). Beginn 15:00, mit KaXee-
trinken, im Anschluss der Vortrag, Eintritt frei; um Spenden, auch in Kuchenform,
wird jedoch gebeten. (Organisation: Marlies Dittrich und Deert Jacobs).
Sa.,9.12. 2017:Borneo. [LaszloKlein]
Streifzüge durch die artenreichsten Re-
genwälder der Erde in Borneo.

Sa.,13.1.2018:Pantanal-Brasilien.
[Maria & Rolf Bonkwald] Im Reich des
Jaguars.

Sa.,3.2.2018:DerNordwestender
USA. [Tina ScheXler] Unterwegs im
Nordwesten der USA – von Bären und
Baumgiganten.

Sa., 3. 3. 2018: Der Südosten
Australiens. [Deert Jacobs] Eine
Reise durch den Südosten Australiens.
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NOCH MEHR GESCHENKTIPPS VOM PROFI
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In aller Eile hat die Freie und Hansestadt Ham-
burg Ende Juni 2017 einen neuen Luftreinhal-
teplan (LRP) beschlossen. Der war nötig, weil
der BUND die Stadt angesichts latenter Über-
schreitungen der Stickoxidgrenzwerte erfolg-
reich verklagt hatte. Der neue Luftreinhalte-
plan verdeutlicht, dass rund 40 Prozent der
gesamten Hamburger Stickoxidemissionen
aus der Seeschifffahrt kommen. Dreiviertel
tragen allein Containerschiffe bei und sind
damit die größten Stickoxidemittenten im
Bereich der Schifffahrt. Die stärkste negative
Wirkung entsteht dabei auf die hafennahen
Wohngebiete am Nordrand der Elbe. Von der
Hafencity über die Neustadt bis Altona Süd im
Bereich des Kreuzfahrtterminals Hafencity
machen die Stickoxide der Seeschifffahrt laut
Umweltsenator Kerstan sogar rund 80 Pro-
zent aus. Das Problem: die Seeschifffahrt ist
international geregelt und Hamburg hat kei-
nen Einfluss auf die Regulierung. Dafür ist die
International Maritime Organisation (IMO)
in London zuständig.

Angesichts notwendiger Maßnahmen –
und auf jahrelanges Drängen des NABU – hat
der Senat beim Hafengeld eine Stickoxid-
Komponente beschlossen. Schiffe mit weniger
Stickoxidemissionen werden zukünftig über
ein geringeres Hafengeld belohnt. Das ist gut.
Schlecht bleibt nach Auffassung des NABU,

dass fast alle Maßnahmen,
die im Luftreinhalteplan auf-
geführt sind, freiwillig blei-
ben. Nur schleppend werden
regelmäßig im Hafen fahren-
de Schiffe der Hamburg Port
Authority oder der HADAG
angesichts zu hoher Kosten
mit Katalysatoren nachgerüs-
tet. Das gleiche gilt für die
Nachrüstung privater Fahr-
gastschiffanbieter und Schlepperfirmen. Auch
die Abnahme von sauberem Landstrom aus
erneuerbaren Energien stockt. Für Container-
schiffe stehen aktuell unterschiedliche externe
mobile und feste Stromversorgungsmöglich-
keiten zur Rede. Entschieden ist noch nichts.
Außer, die Abnahme bleibt unverbindlich. Im
Gegensatz zum geringen Energiebedarf der
Containerschiffe haben Kreuzfahrtschiffe den
einer Kleinstadt mit rund 20.000 Einwoh-
nern. Sie können für einen Bruchteil der Land-
stromkosten die nötige Energie an Bord bei
laufenden Motoren und qualmenden Schorn-
steinen günstiger selbst produzieren. Ein ein-
ziges Kreuzfahrtschiff, die AIDA Luna, bezieht
aktuell Strom aus dem Hamburger Netz. Der
NABU kritisiert die mangelnde Bereitschaft
der Kreuzschifffahrtsreedereien, einen größe-
ren Beitrag zur Reduzierung der Emissionen

zu leisten, die sie selbst mit ihren riesigen
Luxusschiffen erzeugen. Wird die Stromab-
nahme für landstromtaugliche Container-
und Kreuzfahrtschiffe nicht verpflichtend,
bleibt fraglich, ob deren Einfluss auf hoch
belastete Straßenzüge wie Max-Brauer-Allee,
Kieler Straße oder Stresemannstraße über-
haupt reduziert werden kann. Denn das
eigentliche Ziel des Luftreinhalteplans ist, die
Stickoxidbelastung besonders an der Max-
Brauer-Allee zu reduzieren, wo zukünftig Fahr-
verbote drohen. Dort macht sich der Einfluss
der Schiffsemissionen mit immerhin fast 25
Prozent bemerkbar.

Malte Siegert, Leiter Umweltpolitik,
siegert@NABU-Hamburg.de, Tel. 040/69 70 89-15

i Weitere Infos unter www.NABU-Hamburg.de/
hafen
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Da liegt etwas in der Luft
Luftreinhalteplan 2017: NABU kritisiert mangelnde Verbindlichkeit mindern-
der Maßnahmen.

Am 9. Februar hat das Bundesverwaltungsge-
richt (BVerwG) sein Urteil zur Elbvertiefung
gefällt. Aktuell sind die Vorhabenträger Ham-
burg Port Authority (HPA) für das Bundesland
Hamburg sowie die Wasser- und Schifffahrts-
direktion des Bundes (WSD) damit beschäf-
tigt, die Fehler ihres Plans zu „heilen“. Dabei
geht es vor allem um ein schlüssiges Kohä-
renzsicherungskonzept, das den Fortbestand
des nur an der Tideelbe vorkommenden
Schierlingswasserfenchels sichern soll, sowie
um dafür geeignete Flächen. Ob sich die ehe-
maligen Absetz-Becken der Trinkwasserfiltra-
tionsanlage Kaltehofe auf der Billwerder Insel
dafür eignen, wird derzeit geprüft. Unabhän-
gig davon befürchten die klagenden Umwelt-
verbände BUND, NABU und WWF, dass of-
fensichtliche negative Auswirkungen einer 9.
Vertiefung der Elbe von den Vorhabenträgern
ignoriert werden. So stiegen Sedimentmengen
und Kosten für Unterhaltsbaggerungen entge-
gen offizieller Prognosen weiter rasant an, der

Tidenhub nahm seit 2011 um zusätzliche 14
Zentimeter zu und die natürliche hydromor-
phologische Entwicklung in der Elbmündung
hat eine erhebliche, unberücksichtigte Verän-
derung der aktuellen Seekarten zur Folge. Fak-
tisch haben sich zahlreiche Annahmen – unter
anderem der Bundesanstalten für Wasserbau
(BAW) und Gewässerkunde (Bf G) – als unzu-
reichend erwiesen. So bleibt fraglich, ob die le-
diglich zweiwöchige Modellierung der Bun-
desanstalt für Wasserbau langfristige Folgen
des angeblich tidedämpfenden Verbaus des
Medemrinne richtig abbilden kann. Eigene
Experten-Berechnungen der Umweltverbände
ergaben, dass sich das Wasser binnen weniger
Jahre neue Wege sucht. Deswegen setzen sich
BUND, NABU und WWF gegenüber Politik
und Verwaltung dafür ein, im Sinne einer op-
timalen Vorsorge für die Elbe und ihre An-
wohner umfänglich neu zu modellieren.

Malte Siegert, Leiter Umweltpolitik,
siegert@NABU-Hamburg.de, Tel. 040/69 70 89-15

Elbvertiefung: Umweltverbände fordern neue Modellierung

Schifffahrt und Straßenverkehr belasten die Hamburger Luft. [NABU]
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Das NABU-Jahr 2017 in Bildern

Moor-Aktionstag im Schnaakenmoor [C. Neubauer]

Nistkastenreinigung in Altona [M. Sommerfeld]Young Birders helfen auf dem Kiebitzfest [F. Bausch]

St. Nikolai Kirche in Billwerder ausgezeichnet als
„Lebensraum Kirchturm“ [I. Bodmann]

Bach-Aktionstag an der Kollau in Niendorf [T. Dröse] G20-Protestwelle für mehr Klimaschutz [I. Bodmann] Helfer/innen auf dem Kranichfest [H. Peper]

StadtNatur-Aktionstag der NAJU in Borgfelde [A. Dietenberger]

FEBRUAR MÄRZ

APRIL

MAI

JUNI JULI AUGUST

OKTOBER

Das Jahr neigt sich dem Ende zu – eine gute Gelegenheit, um zurückzublicken. Auch 2017 war
der NABU wieder in ganz Hamburg im Einsatz für die Natur. NABU-Aktive, hauptamtliche Mit-
arbeiter/innen und viele freiwillige Helferinnen und Helfer haben angepackt, um Lebensräume
für Tiere und Pflanzen zu erhalten. An dieser Stelle erhalten Sie einen kleinen Einblick, was wir
alles geschafft haben. Danke an alle, die den NABU in diesem Jahr unterstützt haben!

Moor-Aktionstag im Wittmoor

JANUAR
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Arbeitseinsatz in Wedel an derCarl Zeiss Vogelstation
SEPTEMBER
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Wir freuen uns schon auf 2018!
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de kamen dann spannende Meldungen aus der
Reit/HH. Zunächst zog dort am 25. 9. ein Rot-
fußfalke Richtung SW und am 29. 9. wurde
dann eine Zwergammer gefangen und beringt.
Dies ist ebenfalls der erste gesicherte Nachweis
im Berichtsgebiet! Den krönenden Abschluss
eines außergewöhnlichen Monats machte ein
Gelbbrauen-Laubsänger, der am 30. 9. in einem
Garten in Schnelsen/HH entdeckt wurde. Die-
se Art tritt erst seit 2010 alljährlich meist immer
in der letzten September-Dekade im Hambur-
ger Raum auf, davor gab es nur eine Handvoll
Nachweise.

Guido Teenck, Arbeitskreis an der Staatlichen
Vogelschutzwarte Hamburg, info@Ornithologie-
Hamburg.de

iDie Vogelbeobachtungen von Juni bis August
finden Sie unter www.NABU-Hamburg.de/vogel-
beobachtungen
Weitere Infos zum Arbeitskreis unter
www.ornithologie-hamburg.de

Der September ist der Hauptdurchzugsmonat
vieler Arten, was immer wieder zu erstaunli-
chen Zug-Beobachtungen führt. Am 2. 9. zogen
123 Wespenbussarde über Rahlstedt/HH sowie
eine Wiesenweihe über Schnelsen/HH nach S.
Aber nicht nur Thermik-Flieger nutzen die
StadtalsWärmeinsel,auchvieleSingvogelarten
ziehen in breiter Front über Hamburg und ihre
Jäger gleich mit, wie je ein Merlin am 12. u. 22. 9.
über Ottensen/HH und bis zu 23 Sperber (18. 9.
Boberger Niederung/HH) zeigten. Am 17. 9.
wurde erstmalig bei der Zugplanbeobachtung
am Hamburger Yachthafen/PI eine durchzie-
hende Sumpfohreule beobachtet. Am selben
Morgen konnten innerhalb von 3 Stunden 234
Heckenbraunellen gezählt werden. Relativ spät
am 21. 9. zogen 10 Regenbrachvögel über der
Winsener Marsch/WL Richtung Westen. Am
22. 9. wurde je ein Fischadler über den Boberger
Dünen/HHundinHarksheide/SEgesehen.Ein
viel überraschenderer Anblick waren 50 Eider-
enten, die am 23. 9. über den Duvenstedter
Brook/OD nach Westen zogen. Diese Art quert
Schleswig-Holstein in einem schmalen Korri-
dor von der Ost- zur Nordsee weiter nördlich
und streift daher nur sehr selten den Hambur-
ger Raum. Am selben Tag zogen auch noch 7
Wespenbussarde über den Wohldorfer Wald/
HH sowie die erste Heidelerche über Otten-
sen/HH. Am 25. 9. erreichte die erste Kranich-
Zugwelle das östliche Berichtsgebiet mit bis zu
1.700 Ind. über Krabbenkamp/OD.

Unter den eintreffenden Gänsen wurde am
12. 9. (Golfplatz Treudelberg/HH) und 25. 9.
(Hummelsee/HH) je eine Kurzschnabelgans
entdeckt. Eine Rostgans besuchte am 10. und
20.9.dasMühlenbergerLoch/HH.Vielseltener
werden Brautenten außerhalb von Haltungen
gesehen, die einzige Meldung betrifft ein Ind.
am 21. 9. im Borsteler Hafen/STD. Wild waren
dagegen 9 Kolbenenten am 22. 9. auf dem Öjen-
dorfer See/HH, eine selten erreichte Truppgrö-
ße und insgesamt ein gutes Jahr für diese En-
tenart im Berichtsgebiet. Am 10. 9. wurde der
einzige Schwarzstorch des Monats bei Wil-
stedt/OD beobachtet. Stürmischer Westwind
verschlug eine Dreizehenmöwe am 13. 9. ins
Mühlenberger Loch/HH. Endlich gab es mal
wieder einen Schleiereulen-Nachweis aus dem
Hambuger Norden, am 27. 9. rief ein Ind. in Du-
venstedt/HH. Sehr früh am 17. 9. wurde der ers-
te„Trompetergimpel“ inTonndorf/HHgehört.

Was den Sommermonaten an ornithologi-
schen Highlights fehlte, machte der September
mehr als wett. Am 3. 9. wurde die bereits seit En-
de 2015 anwesende Moorente am Eppendorfer

Mühlenteich/HH erneut gemeldet. Sehr viel
spektakulärer war das Auftauchen eines Tun-
dra-Goldregenpfeifer am 10. 9. im Fährmanns-
sander Watt/PI. Diese erstmalig im Berichtsge-
biet nachgewiesene und nicht leicht zu bestim-
mende sibirsiche Art konnte bis zum 29. 9. von
vielen interessierten Beobachtern studiert wer-
den. Bei starkem Westwind wurde am 13. 9. eine
diesjährige Weißbart-Seeschwalbe im Mühlen-
berger Loch/HH entdeckt. Ein weiterer Erst-
nachweis für Hamburg wäre bei Anerkennung
ein Isabellsteinschmätzer, der am 15. 9. in der
Kollauniederung/HH für Diskussionen sorgte.
Nicht ganz so selten werden Rotkehlpieper ge-
meldet–typischerweise imSeptember.EinInd.
am17.9. inderOberalsterniederung/SEwarder
einzige bisher in diesem Jahr. Am nächsten Tag
tauchte eine Schwarzkopf-Ruderente am Het-
linger Schanzteich/PI auf – ein zukünftig wohl
immer seltenerer Anblick, da diese aus Gefan-
genschaft stammende Art in Großbritannien
erfolgreich„bekämpft“wurde.ZumMonatsen-

� Gartengestaltung

� Teichbau

� Naturspielplätze

� Baumpflege

040 - 601 06 80 www.biotop-hamburg.de
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Hübscher Farbklecks: Am Öjendorfer See wurden im September neun Kolbenenten beobachtet. [K. Büscher]

Vögel in Hamburg und Umgebung: September –
die Zugzeit bringt viele Überraschungen



Im Januar herrscht reges Treiben an den Vogel-
futterhäuschen. Es ist also genau die richtig
Zeit, um mal genauer hinzuschauen, wer sich
im Garten, am Balkon oder im Park tummelt.
Am Wochenende vom 5. bis zum 7. Januar fin-
det wieder die bundesweite Aktion „Stunde der
Wintervögel“ statt. Alle Naturfreunde sind auf-

gerufen, eine Stunde lang Vögel zu zählen und
zu melden. Diese Mitmachaktion macht nicht
nur Spaß, sie hilft auch dabei, Bestands- und
Entwicklungstrends in der Vogelwelt über
einen längeren Zeitraum zu erkennen.

Mitmachen kann jeder, auch ohne Vor-
kenntnisse. Suchen Sie sich einen Platz, von

dem aus Sie gut beobachten können. Notieren
Sie von jeder Art die höchste Anzahl der Vögel,
die im Laufe einer Stunde gleichzeitig zu sehen
war. Das vermeidet Doppelzählungen.

Wie in den vergangenen Jahren werden
unter allen Teilnehmern zahlreiche Preise aus-
gelost. Den Meldebogen gibt es in der Landes-
geschäftsstelle (info@NABU-Hamburg.de,
Tel. 040/69 70 89 0) oder in den NABU-Zen-
tren. Meldeschluss ist der 15. Januar. Die Beob-
achtungen können auch direkt online unter
www.stundederwintervoegel.de gemeldet
werden sowie telefonisch am 6. und 7. Januar
jeweils von 10 bis 18 Uhr unter 0800-1157-115.

Ilka Bodmann, Referentin für Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit, (040) 69 70 89 23,

bodmann@NABU-Hamburg.de

i Für Kinder bietet die NAJU besondere, kind-
gerechte Zählkarten, Vogelportraits und andere
Informationsmaterialien an. Alle Infos zur
„Schulstunde der Wintervögel“ unter
www.naju-hamburg.de/kinderbereich
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Wintervögel gesucht

Am ersten Januar-Wochenende wird wieder gezählt [S. Hennigs]

Kleiber im Schnee [F. Derer]

Schwerpunkte waren auch in diesem Jahr die
Magerrasen- und Uferbereiche nahe Brünken-
dorf und die Meetschower Moorkuhlen. Auf
beiden Flächen gilt es jährlich den Aufwuchs
von Kiefern und Birken zu entfernen, um den
lichtbedürftigen Magerrasen-Arten die günsti-
gen Lebensraumbedingungen zu erhalten. Das
Abendprogramm bestand aus einem Vortrag
zu den Schmetterlingen der Nemitzer Heide
von Jochen Köhler und der Erfassung von
Nachtfaltern im Gelände mit Martin Gach und
Klaus Müller.

Auch 2018 gibt es am ersten September-
Wochenende wieder die Gelegenheit, die Elb-
talaue und einige der NABU-Flächen „intensi-
ver“ kennenzulernen.
Oliver Schuhmacher, Referent für die Elbtalaue,
schuhmacher@NABU-Hamburg.de, 05861/979171

Elbtalaue: Erst Pflege, dann Falter

Das gute Wetter wurde auch für eine morgendliche Führung durch die Pevestorfer Wiesen genutzt [M. Fähnders]

Führungen zur

Stunde der Wintervögel:

um 10:00 Uhr in Eimsbüttel, 6. 1.

um 14:00 Uhr in Wedel, 7. 1.

um 10:00 Uhr in Wandsbek, 7. 1.

um 11:00 Uhr in Bramfeld, 7. 1.

Treffpunkte s. Terminübersicht.

Anfang September fand erneut das Aktiven-Wochenende in der Elbtalaue statt. 19 Teilnehmer/innen unterstützten die hauptamtlichen
Gebietsbetreuer des NABU, Oliver Schuhmacher und Klaus Müller, bei praktischen Pflegearbeiten.
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Vom 5. bis 7. Januar 2018 ruft der NABU dazu auf, bei der „Stunde
der Wintervögel“ mitzumachen und beobachtete Vogelarten zu melden.
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Bei ihm ist der Name Programm: Der Star ist
der „Star“ unter den Vögeln. Bewundert wer-
den seine Schwarmflüge im Herbst, die als ein-
zigartiges Naturschauspiel gelten. Im Frühjahr
sticht das Starenmännchen durch sein metal-
lisch glänzendes Gefieder heraus. Helle Punkte
verzieren vor allem das Prachtkleid des Weib-
chens. Im Spätsommer nach der Mauser enden
die dunkelbraunen Federn der Jungtiere in ei-
ner weißen Spitze, einem Perlmuster ähnlich.
Zum Gesamtpaket dazu kommt sein Talent der
Imitation: Der Star kann andere Vögel und Um-
gebungsgeräusche perfekt nachahmen und in
seinen Gesang einbauen. Zu hören sind dann
auch Handyklingeltöne, Hundebellen oder
Alarmanlagen.

Der Vogel des Jahres 2018 ist weit verbreitet,
doch seine Präsenz in unserem Alltag täuscht,
denn der Starenbestand nimmt ab. Es fehlt an
Lebensräumen mit Brutmöglichkeiten und
Nahrung, insbesondere verursacht durch die
industrielle Landwirtschaft. Das hängt mit sei-
nem Speiseplan zusammen: Würmer und In-
sekten sowie Früchte und Beeren. Geeignete
Nistplätze fehlen dort, wo alte Bäume mit Brut-
höhlen entfernt werden.

An das Leben in der Stadt hat sich der Star
dagegen gut angepasst: Der urbane Geselle

nutzt Nistkästen oder Hohl-
räume an Dächern und Fassa-
den zum Nestbau. Parkanla-
gen, Friedhöfe und Kleingär-
ten liefern ihm Nahrung. Und
dennoch gehen die Starenbe-
stände auch in der Stadt zu-
rück. „Bauvorhaben, Sanie-
rungen oder Verkehrssiche-
rungsmaßnahmen vernich-
ten viele Brutplätze der Stare“,
erklärt Marco Sommerfeld,
Referent für Vogelschutz beim
NABU Hamburg. Bis Ende der
1990er Jahre war die Staren-
Population in Hamburg weit-
gehend stabil. Damals gab es
rund 13.000 Brutpaare in Hamburg. Heute
geht der Arbeitskreis an der Vogelschutzwarte
Hamburg von etwa 8.000 Brutpaaren aus.
Trotz dieses kontinuierlichen Bestandsrück-
gangs gilt der Star in Hamburg nicht als ge-
fährdet.

Bundesweit schwankt der Bestand des Stars
jährlich zwischen 3 und 4,5 Millionen Paaren,
je nach Nahrungsangebot und Bruterfolg im
Vorjahr. Das sind zehn Prozent des europäi-
schen Starenbestandes, der bei 23 bis 56 Mil-

lionen liegt. Trotzdem ist der schillernde Ge-
selle ein typisches Beispiel für den stillen Rück-
gang der häufigen Vogelarten, denn sein Be-
stand nimmt stetig ab. Allein in Deutschland
gingen eine Million Starenpaare in nur zwei
Jahrzehnten verloren. Jetzt gilt es, den Star
durch praktischen Naturschutz und Sicherung
des Lebensraums zu unterstützen.

Ilka Bodmann, Referentin für
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, (040) 69 70 89 23,

bodmann@NABU-Hamburg.de

Der Star unter den Vögeln
Der Naturschutzbund Deutschland (NABU) hat den Star (Sturnus vulgaris)
zum „Vogel des Jahres 2018“ gewählt. In Hamburg ist er oft zu sehen, doch
seine Bestände nehmen ab.

Der Star ist bekannt für sein Imitationstalent [NABU/G. Dorff]

[Z. Tunka]
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Tagung zum Vogel des Jahres
am Samstag, den 17. 2. 2018

in Hamburg
mit Referenten aus der Zugvogelforschung,
von Monitoringprogrammen sowie Wissen-
schaftlern aus dem europäischen Ausland
und NABU-Experten.
Themen sind u.a.: Überblick zur Art und
Bestandsentwicklung, Auswirkungen der
Landwirtschaft, Vogelzug und Beringungs-
ergebnisse, Klimawandel, Erfahrungen mit
Starenpopulationen in Hamburg.

Das genaue Programm, den Veranstaltungsort
sowie ggf. Teilnahmekosten erfahren Sie zeit-
nah unter www.NABU.de/star



Typischerweise füttert man im Winter von
November bis Ende Februar. Bei Frost oder
Schnee nehmen viele Vögel das zusätzliche
Nahrungsangebot gerne an. Allerdings sollte
man die Vogelfütterung nicht als Natur-
schutzmaßnahme verstehen, denn die Vogel-
arten, die davon profitieren, sind in der Regel
nicht in ihrem Bestand gefährdet. Nach
Ansicht des NABU ist das Füttern dennoch
empfehlenswert, denn es fördert die Arten-
kenntnis und bietet tolle Naturbeobachtun-
gen. Damit auch die Vögel profitieren, sollten
Sie beim Füttern auf ein paar Dinge achten:

� Wählen Sie geschlossene Futterspender,
sogenannte Futtersilos. Darin ist das Futter
vor Nässe und Witterungseinflüssen
geschützt und die Verunreinigung durch
Vogelkot wird verhindert.

� Als Basisfutter eignen sich Sonnenblumen-
kerne. Bei ungeschälten Kernen verweilen
die Vögel länger an der Futterstelle, weil sie
die Schale erst aufpicken müssen.

� Mit speziellem Vogelfutter für wildleben-
de, Körner fressende Gartenvögel aus dem

Handel können
gezielt Buchfink,
Dompfaff und
Sperlinge an das
Silo gelockt wer-
den.

� Achten Sie auf die
Herkunft der Sä-
mereien. Billige
Futtermischun-
gen sind oft mit
Samen der aller-
gieauslösenden
Ambrosie oder
anderen nicht er-
wünschten Pflanzen verunreinigt.

� Weichfutterfressern, wie Amsel, Rotkehl-
chen oder Heckenbraunelle kann man eine
Zeit lang mit Obststücken, Rosinen oder
getrockneten Wildbeeren die harte Zeit
erleichtern. In kleinen Holzgestellen lassen
sich zum Beispiel Äpfel feststecken.

� Für Meisen schließlich sind die bekannten
Meisenknödel sowie Drahtbehälter mit
Erdnüssen das richtige Angebot. Die Mei-

senknödeln sollten nicht in Plastiknetzen
eingewickelt sein. Vögel können sich mit
ihren Beinen darin verheddern und schwer
verletzen.

� Keinesfalls sollte man Essensreste oder
Brot anbieten.

Ilka Bodmann, Referentin für Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit, (040) 69 70 89 23,

bodmann@NABU-Hamburg.de

24 NATUR Naturschutz in Hamburg 4/17

Winterliche Snackbar – Tipps zur Vogelfütterung
Das muntere Stelldichein von Vögeln am Futterhaus gehört zu den
schönsten Naturbeobachtungen im Winter. Um den Nutzen für die
Vögel zu sichern und gleichzeitig Freude an der Vogelfütterung zu
haben, gibt der NABU ein paar Tipps zum richtigen Füttern.

Eine Blaumeise and der Futtersäule [K. Büscher]

Weitere Produkte zum Naturgenuss in den NABU-Zentren: Besuchen Sie uns!

Duvenstedter BrookHus
Duvenstedter Triftweg 140
2239 7 Hamburg
Tel.: (040) 607 24 66

Ö;nungszeiten:
Feb./März/Nov.: Sa, 12 – 16 Uhr, So u. feiertags 10 – 16 Uhr
April – Oktober: Di bis Fr 14 – 17 Uhr, Sa 12 – 18 Uhr,
So. u. feiertags 10 – 18 Uhr

Carl Zeiss Vogelstation
in der Wedeler Marsch am Elbdeich
westlich von Wedel / Fährmannssand
Geö=net Mi, Do, Sa, So und feiertags 10 – 16 Uhr

Info-Zentrale Borgfelde
Klaus-Groth-Str. 21, 20535 HH
Tel.: (040) 69 70 89 0
Geö=net Di. bis Do. 14 – 17 Uhr

Broschüre „Der Star“
Vogel des Jahres 2018

€ 1,00
Ansteckpin
„Star“ € 2,50
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Geschenkideen zu Weihnachten

Das geheime
Netzwerk
der Natur
Peter
Wohlleben

€ 19,99

Blechdose „Vögel“
von Rannenberg
€ 9,99

Brillenetui „Eich-
hörnchen“ von

Rannenberg
€ 8,99

Tasse „Blaumeise“ oder
„Rotkehlchen“ 370ml

von Marjolan Bastin € 7,90

„Mein Naturkalender 2018“
von Christopher Schmidt
€ 19,90

Hinweis: Unser NABU-Shop bleibt vom 21. 12. 2017 bis
zum 2. 1. 2018 geschlossen. Das Team wünscht besinnliche
Weihnachten und einen ruhigen Jahreswechsel.

„Vogelimpressionen 2018“
von Christopher Schmidt
Kalender € 16,80
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Zu tun gibt es genug. Die Betreuung des
Duvenstedter BrookHus und die Arbeit in der
Zentrale der Landesgeschäftsstelle teilen sich
zwei FÖJ-ler gemeinsam mit einer Bundesfrei-
willigen. Hinzu kommen Aufgaben bei der
NAJU und in der Carl Zeiss Vogelstation.

Nils Stanetzek: Er kommt ursprünglich aus
Hildesheim, bei Hannover, und hat sich trotz-

dem auf den langen Weg gemacht, um den
NABU zu unterstützen, da ihm Umwelt- und
Naturschutz sehr am Herzen liegen. Nach sei-
nem FÖJ strebt er ein Geographie-Studium an.

Franziska Strunk: Sie ist die Zweite im Bun-
de, stammt ebenfalls aus Niedersachsen (Buch-
holz i.d.Nordheide) und pendelt täglich in die
Hansestadt. Sie nutzt ihr FÖJ als Orientie-

rungsjahr nach dem Abitur sowie zum aktiven
Mitwirken in Naturschutz und Umweltbil-
dung. Besonders die Arbeit mit Kindern macht
ihr sehr viel Spaß, wobei sie später auch mit
ihnen arbeiten oder Umwelttechnik studieren
möchte.

Nadine Logemann: Seit September absol-
viert sie ein BFD, welches sie nutzt, um sich
nach dem Abitur im Bereich Umweltschutz zu
engagieren. Ferner möchte Sie Jura studieren.
Besonders die Arbeit im Duvenstedter Brook-
Hus bereitet ihr als echte Walddörflerin viel
Freude.

Jendrik Weiss unterstützt in der Carl Zeiss
Vogelstation in Wedel: Aus Barmstedt kom-
mend ist er schon lange in der NAJU-Gruppe
Barmstedt aktiv. Sein Interesse an dieser Arbeit
wurde von Marco Sommerfeld, Leiter der
Vogelstation, höchstpersönlich geweckt, zu-
mal er somit mit seinen Beweggründen Orni-
thologie und Naturschutz gleichermaßen zu
tun hat. Nach dem Freiwilligen Jahr strebt er
eine Ausbildung an.

Kassandra Warnke ist das neue Gesicht bei
der NAJU: Von klein auf liegt ihr die Natur sehr
am Herzen, weshalb sie sich nach dem Abitur
zunächst für ein FÖJ entschied. Besonders die
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, in Ver-
bindung mit dem Naturschutz, bereitet ihr viel
Freude. Sie stammt aus Hamburg, wo sie nach
ihrem FÖJ ein Studium in Ökotrophologie
anstrebt. Nils Stanetzek

Wie jedes Jahr fängt im August das neue Freiwilligenjahr an. Dieses Jahr leisten gleich fünf
junge Menschen ihr Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) bzw. ihren Bundesfreiwilligendienst
(BFD) beim NABU Hamburg.

Nils, Kassandra, Nadine, Jendrik und Franziska sind in ihr NABU-Jahr gestartet [N. Stanetzek]

Meine Begeisterung für den Natur- und Um-
weltschutz begleitet mich seit meiner Kindheit.
Ich bin in ländlicher Umgebung aufgewachsen
und entwickelte früh das Bewusstsein für den
Wert der Natur.

Während meines Studiums der Politik und
Ethnologie engagierte ich mich bei einer Um-
weltschutzorganisation. Später bildete ich dort
als (Junior-)Projektmanagerin im Aktionsbe-
reich die Schnittstelle zwischen der Kampa-
gnen- und der Aktionsarbeit. Die Zusammen-
arbeit mit Ehrenamtlichen vertiefte ich als Pro-
jektleiterin eines Patenschaftsprojektes für Ge-
flüchtete in Hamburg.

Meine heutige Beschäftigung als Campai-
gnerin beim NABU Hamburg baut auf allen
diesen Erfahrungen auf. Hier erwarten mich
vielfältige Aufgaben mit der Konzeption und
Umsetzung der Kampagne. Unter anderem be-
treue ich die sozialen Medien, beantworte An-

Grünflächenerhalt ist ihr Thema: Stefanie Fulge [T. Dröse]

Ein Jahr für den Naturschutz

fragen und Reaktionen auf öffentliche Debat-
ten und organisiere interne und öffentliche Ver-
anstaltungen zum Thema.

Was gibt es sonst noch? In meiner Freizeit
koche ich liebend gern mit Freunden und spie-
le Basketball. Zudem bin ich möglichst viel
draußen in der Natur und erkunde das Ham-
burger Umland.

Auch deshalb liegt mir der Erhalt der urba-
nen Frei- und Grünflächen sehr am Herzen. Ich
finde den Naturverlust durch die anhaltende
Bebauung von städtischen Grünflächen sehr
kurzsichtig. Die Stadtentwicklung in Hamburg
muss trotz bestehender Wohnungsknappheit
gesellschaftlich und ökologisch nachhaltiger
gestaltet werden.

Vor diesem Hintergrund ist es mir ein sehr
großes Anliegen, gemeinsam mit Ihnen, den
vielen NABU-Mitgliedern, und dem Team aus
der Landesgeschäftsstelle die Volksinitiative

„Hamburgs Grün erhalten“ aufzubauen und
zum erfolgreichen Ziel zu führen. Ich würde
mich sehr freuen, wenn Sie uns bei diesem Vor-
haben unterstützen.

Stefanie Fulge, Campaignerin Volksinitiative
„Hamburgs Grün erhalten“, Tel. 0176/34578483,

fulge@NABU-Hamburg.de

Stefanie Fulge verantwortet seit Juli diesen Jahres als Campaignerin die NABU-Volksinitia-
tive „Hamburgs Grün erhalten“. Eine kurze Vorstellung.

Volle Kraft für die NABU-Volksinitiative
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Die Mitgliedsverbände der Arbeitsgemein-
schaft Naturschutz Hamburg setzen sich im
Rahmen der Verbandsbeteiligung dafür ein,
den Naturschutz zu stärken, wertvolle Lebens-
räume und die grüne Lebensqualität in Ham-
burg zu erhalten und eine umweltverträgliche
Entwicklung der Stadt voranzubringen.

Horst Bertram, 2. Vorsitzender des Botani-
schen Vereins zu Hamburg e.V. und ein Grün-
dungsmitglied der Arbeitsgemeinschaft Na-
turschutz Hamburg, der von Anfang an dabei
ist, meint: „Nachdem die Baubehörde Ende der
1980er Jahre den Anstoß für einen Zusam-
menschluss der anerkannten Verbände gege-
ben hatte, dauerte es noch mehrere Jahre bis
das gemeinsame Büro 1992 eröffnet werden
konnte. Die Kooperation gewährleistet seit-
dem eine gebündelte, kontinuierliche und qua-
lifizierte Beteiligung des ehrenamtlichen Na-
turschutzes. Das ist bei immer komplexer wer-
denden Verfahren von großer Bedeutung und
unerlässlich.“

Um eine fachlich fundierte Stellungnahme
zu geplanten Vorhaben abgeben zu können,
sind vor allem die Orts- und Sachkenntnisse
der Mitgliedsverbände und Ehrenamtlichen
gefragt, wenn z.B. auf wertvollen Grünflächen
ein Bebauungsplan für Wohnungsneubau
durchgeführt, Windkraftanlagen erweitert,
der Landschaftsschutz aufgehoben, ein Plan-
feststellungsverfahren für ein Verkehrsprojekt,
eine wasserbauliche Maßnahme oder ein Pfle-
ge- und Entwicklungsplan für ein Naturschutz-

oder Natura 2000-Gebiet aufgestellt werden.
Die Mitgliedsverbände prüfen die Planunterla-
gen, ob Natur- und Artenschutzbelange sowie
europäische Richtlinien ausreichend berück-
sichtigt sind, bewerten Ausgleichsmaßnah-
men und stellen Forderungen auf, wie die Pla-
nung im Sinne des Arten- und Biotopschutzes
verbessert werden kann.

Beteiligungen der Verbände sorgen
für sorgfältigere Planungen

Monika Bock, Leiterin der Geschäftestelle der
Arbeitsgemeinschaft Naturschutz Hamburg
erklärt: „Die Beteiligungsrechte der Verbände
und deren Klagerechte tragen wesentlich dazu
bei, dass Planungen und Verfahren von Anfang
an sorgfältiger vorbereitet werden. Dies ent-
schärft Konflikte und entfaltet auch eine ver-
fahrensbeschleunigende Wirkung.“

Von 1993 bis 2017 ist die Arbeitsgemein-
schaft Naturschutz Hamburg an ca. 2.400 Ver-
fahren beteiligt gewesen. Die Anzahl der Stel-
lungnahmen, die sie dazu abgegeben hat, be-
trägt ca. 1.340.

Alexander Porschke, 1. Vorsitzender des
NABU Hamburg erklärt: „Die Position und die
Belange des Naturschutzes bei Planungsvorha-
ben zu vertreten, ist angesichts des harten Kon-
kurrenzkampfes um die Nutzung der Flächen
in Hamburg noch nie eine leichte Aufgabe ge-
wesen. Bei der derzeitigen Verschärfung der
Grünverluste u.a. durch das Wohnungsbau-
programm und Infrastrukturprojekte sind eine
starke Naturschutzstimme und die Arbeitsge-
meinschaft Naturschutz Hamburg wichtiger
denn je.“

DiegemeinsameGeschäftsstelle derArbeits-
gemeinschaft Naturschutz Hamburg in den
Räumen des NABU Hamburg stellt auch sicher,
dass für Behörden, Antragsteller, Gutachter,
etc. ein zentraler, kontinuierlicher Ansprech-
partner zur Verfügung steht. Dies spart Ar-
beitsaufwand, Kosten und Zeit für alle Beteilig-
ten und bringt Synergie-Effekte für Natur-
schutzverbändeundBehördengleichermaßen.

Anlässlich des 25jährigen Jubiläums fand
am 29. 11. 2017 eine Festveranstaltung mit
Senator Jens Kerstan, Präses der Behörde für
Umwelt und Energie und zahlreichen Vertre-
tern von Politik, Verwaltung, Naturschutzver-
bänden und Unterstützern statt.

DielangjährigeunderfolgreicheZusammen-
arbeit ist ein guter Grund, um Rückschau auf
die geleistete Arbeit zu halten, einen Blick auf
kommende Herausforderungen zu werfen und
um Danke zu sagen an Förderer, Unterstützer
undehrenamtlichAktive.DennohnebreiteUn-
terstützung, Mitarbeit der Ehrenamtlichen vor
Ort, dem Expertenwissen der sieben Mitglieds-
verbände und der institutionellen Förderung
der Behörde für Umwelt und Energie ist eine ef-
fektive erfolgreiche gemeinsame Verbandsbe-
teiligung nicht zu leisten: Daher herzlichen
Dank an alle, die mit dazu beitragen.

Monika Bock, Leiterin des Büros der „Arbeits-
gemeinschaft Naturschutz Hamburg“,

Tel. 040/ 69 70 89 – 18, AGNaturschutz@web.de

Ende diesen Jahres feiert die Arbeitsgemeinschaft Naturschutz Hamburg Jubiläum: Seit 25
Jahren üben sieben anerkannte Naturschutzverbände gemeinsam ihr Beteiligungs- und
Mitwirkungsrecht aus und beziehen bei Planungen und Genehmigungsverfahren zusammen
Stellung für Natur und Umwelt.

Gernot Maaß, Angela Weissbach, Monika Bock, Horst Bertram, Teil des Arbeitsgemeinschafts-Teams, freuen sich.

25 Jahre Position beziehen für die Natur

In der Arbeitsgemeinschaft Naturschutz Hamburg nehmen sieben anerkannte Naturschutz-
verbände gemeinsam im Rahmen der Verbandsbeteiligung ihre Mitwirkungsrechte gemäß
§ 63 und § 64 BNatSchG und § 21 HmbBNatSchAG wahr:

- Botanischer Verein zu Hamburg e.V.- Landesjagd- und Naturschutzverband Hamburg e.V. – Landesjägerschaft –- Naturschutzbund Deutschland (NABU), Landesverband Hamburg e.V.- Gesellschaft für ökologische Planung e.V.- Naturwacht Hamburg e.V.- Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (SDW),
Landesverband Hamburg e.V.- Verein Jordsand zum Schutze der Seevögel
und der Natur e.V.
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Das Foto zeigt Dorothea Schrieber und ist
gleichzeitig ein Hinweis auf ihr schönstes Er-
lebnis in ihrer NABU-Zeit: Die Krötenwande-
rung an der Holztwiete zu organisieren und
durchzuführen war eine der Tätigkeiten, die
ihr als Gruppenleitung der neuen Gruppe Al-
tona besonders gefallen hat. Die 52jährige ge-
lernte Zahntechnikerin arbeitete viele Jahre in
der Sozialarbeit, wo ihr der Kontakt zum Men-
schen besonders wichtig war. Sie ist noch nicht
so lange im NABU aktiv. Als geborene Ham-
burgerin, die am Stadtrand groß geworden ist,
ist sie mehr und mehr zum richtigen Stadt-
menschen geworden. Die rasant wachsende
Stadt mit dem erheblichen Verlust an natürli-
chen Lebensräumen und Bäumen entsetzte sie
immer mehr und sie suchte längere Zeit nach
einer aktiven Beteiligung zum Schutz der
StadtNatur. Die Notwendigkeit, der Natur eine

weitere Stimme zu geben, war ihr sehr wichtig.
Da kam die Ankündigung im Wochenblatt
genau richtig, in der die Neugründung der
NABU-Stadtteilgruppe Altona beworben wur-
de. Beim Gründungstreffen übernahm sie so-
fort die Leitung innerhalb eines Leitungs-
teams. Zusammen mit den vielen Aktiven legt
sie Schmetterlingswiesen an, reinigte und in-
ventarisierte Nistkästen, tritt aktiv für den
Baumschutz bei den Behörden ein und hat ein
gutes Netzwerk aufgebaut. „Leider kann man
nicht so schnell genug für die Natur bewegen,
wie sie im Bezirk Altona derzeit zerstört wird“,
bedauert Dorothea. Sie ist eine Optimistin und
hofft weiterhin mit möglichst vielen netten Ak-
tiven für den Erhalt des Stadtgrüns im Rahmen
der Volksinitiative zu kämpfen.

Marco Sommerfeld, Referent für Vogelschutz,
(040) 64 85 52 53, sommerfeld@NABU-Hamburg.de

Personen im NABU: Dorothea Schrieber
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NAJU-Aktive (im Alter
von 16 bis 27 Jahren)
Genauer: Egal ob handwerkliche
Tätigkeiten beim Nisthilfen oder
Hochbeetbau, kreative Köpfe beim
Ausdenken von neuen Projekten
oder Unterstützung bei der Pla-
nung und Durchführung von Se-
minaren – wir können jede Unter-
stützung gebrauchen, egal in wel-
chem Bereich!
Wer sucht? NAJU Hamburg
Warum es das richtige sein könn-
te: Du machst dir Gedanken über
Natur-, Umwelt- und Klimaschutz.
Du willst nicht mehr nur reden und
zusehen, sondern endlich handeln
und hast kreative Aktionsideen.
Vorkenntnisse erforderlich? Nein
Wer weiß mehr? Thea Wahlers,
Tel. (040) 69 70 89 – 20, thea.wah-

lers@naju-hamburg.de,
Aktiven-Tre+en: Jeden Donners-
tag, 18 Uhr, Landesgeschäftsstelle.

Ehrenamtliche für
die Stadtteilgruppe
Ahrensburg
Wer sucht? Die Stadtteilgruppe
Ahrensburg
Genauer: Sie wohnen oder arbei-
ten nordöstlich von Hamburg und
möchten sich gerne für die Natur in
Ahrensburg einsetzen? Wir treffen
uns einmal im Monat zu Bespre-
chungen und Diskussionen und
um neue Naturschutzaktionen in
und um Ahrensburg zu planen. Da-
zu heißen wir alle Interessierten
ganz herzlich willkommen.
Treffen jeweils am 2. Dienstag eines
Monats um 19.30 Uhr im Peter-

Rantzau-Haus, Manfred-Samusch-
Str. 9 in Ahrensburg.
Warum es das richtige sein könn-
te: Kleine Gruppe mit unterschied-
lichen Schwerpunkten der Teilneh-
menden
Vorkenntnisse erforderlich? Nein
Wer weiß mehr? Michel Quer-
mann (Gruppenleitung), Tel.:
(04102) 51 96 90, ahrensburg@-
NABU-Hamburg.de

Anpacker/in
in Rahlstedt
Genauer: Bei unseren Biotoppfle-
ge-Einsätzen fallen die unter-
schiedlichsten Aufgaben an: Ent-
kusselungsarbeiten, Ausgraben
von jungen Birken u. Weiden, Auf-
nahme der Mahd nach Mäharbei-
ten auf den Wiesen, Baumrück-

schnitt. Jede Hilfe ist herzlich will-
kommen!
Wer sucht? NABU-Gruppe Rahl-
stedt
Warum es das richtige sein könn-
te: Du bist richtig bei uns, wenn du
dich gerne körperlich aktiv in der
Natur engagieren möchtest! Du
hast Lust auf spannende und berei-
chernde Naturerlebnisse sowie auf
das Mitwirken an den notwendi-
gen Pflegemaßnahmen für den
Grünflächenerhalt.
Vorkenntnisse erforderlich? Nein
Wer weiß mehr? Werner Jansen,
Tel. (0176) 81416619, info@NABU-
Hamburg.de

Weitere Angebote unter
www.NABU-Hamburg.de/
ehrenamt

Neues aus der Ehrenamtsbörse

IC-Naturreisen 2018
02.02.-15.02.  Dominikanische Republik 

14 Tage I € 2.990,- p.P. im DZ
11.03.-20.03.  Israel 

10 Tage I € 3.390,- p.P. im DZ
24.03.-07.04.  Texas - Rio Grande Valley 

15 Tage I € 3.350,- p.P. im DZ
26.03.-07.04.  Marokko 

13 Tage I € 2.090,- p.P. im DZ
05.05.-13.05.  New York - Vögel in der Megacity 

9 Tage I € 2.090,- p.P. im DZ

02642 2009-0  www.ic-naturreisen.de

MINKS BIKE SHOP
Osterstraße 70 · 20259 Hamburg

Tel: (040) 314 222
info@minks-bike-shop.de
www.minks-bike-shop.de
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Trauer um Horst Nagel
Am 21. 9. 2017 schloss Horst Nagel für immer seine Augen. Geboren
wurde er 1934 in Seebuckow, einem Dorf nahe der Ostsee in Hin-
terpommern, heute Polen. Anfang 1947 musste die Familie ihre Hei-
mat verlassen. Eine Handvoll Bilder aus dem Sammelalbum „Aus
Deutschlands Vogelwelt“ zählte zu den wenigen Dingen, die er trotz
Flucht und Vertreibung mit in den Westen retten konnte.

In Tangstedt fand die Familie ein neues Zuhause. 1976 nahm er
mich, seinen damals gerade 9 Jahre alten Neffen, erstmals mit auf
seine traditionelle Erste-Mai-Wanderung in den Brook (und so
wurde auch mein Interesse an der Natur geweckt). 1981 gehörte
Horst Nagel zu den ersten Kranichwachen im Brook. Hier knüpfte
er den Kontakt zum DBV (heute NABU) in Hamburg. Noch im sel-
ben Jahr fuhr er mit der Abteilung Reisen und Wandern auf die fin-
nischen Åland-Inseln. Ab Mitte der 1980er Jahre leitete Horst Nagel
selber Tageswanderungen im Norden Hamburgs, später auch die
Herbstreise zum Vogelzug auf Helgoland.

Doch Horst Nagel begnügte sich nicht mit der Vogelbeobachtung.
Und so schloss er sich u. a. dem Arbeitskreis Heimische Orchideen
in Kiel und dem Botanischen Verein zu Hamburg an. Viele Jahre
unterstützte er den NABU Norderstedt bei der Pflege ihrer Orchi-
deenwiesen sowie den NABU Walddörfer bei Obstbaumschnitt und
Wiesenmahd auf dem Schmetterlingsbiotop Mühlenbrook. Und in
Tangstedt wurde er zum stellvertretenden Vorsitzenden eines loka-
len Naturschutzvereins gewählt. Gemeinsam mit den Bauern und

der Feuerwehr konnte er dort Schleiereulen-Nistkästen in den
Scheunen aufhängen, Kiesbänke für Neunaugen in den Mühlen-
bach schütten, Wildsträucher pflanzen, Amphibienteiche anlegen
und „Schlangenburgen“ aus Mähgut errichten.

Eine schwere Erkrankung zwang ihn in den letzten Jahren sein
Engagement mehr und mehr einzuschränken und schließlich ganz
aufzugeben. Sein großes Interesse an der Natur blieb bestehen.

Jens-Peter Stödter, NABU-Arbeitskreis Walddörfer

Horst Nagel im Wakendorfer Moor [J.-P. Stödter]

15 Premium-Artikel für 
die Ganzjahresfütterung

hochwertige Mischungen 
& schalenloses Futter

wiederverschließbare 
Frischebeutel

artgemäße und natur-
belassene Ernährung

15 Premium-Artikel für 
die Ganzjahresfütterung

Exklusiv bei

DAS FUTTERHAUS
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Aus Datenschutzgründen
wurden die Namen

für die Verö entlichung
von NiH im Internet

gelöscht.

Aus Datenschutzgründen wurden die Namen
für die Verö entlichung von NiH im

Internet gelöscht.

Liebe Mitglieder,
ohne Ihre Unterstützung wäre der NABU nicht
so stark, wie er ist. Deshalb freue ich mich, dass
vom 16. 7. bis zum 15. 10. 2017 in den Landes-
verband Hamburg 433 neue Mitglieder ein-
getreten sind.

Sie alle heiße ich hiermit herzlich willkommen.
Mit Ihnen unterstützen den NABU Hamburg insgesamt 22.543

Mitglieder (Stand 15. 10. 2017).
Bei Fragen zu Ihrer Mitgliedschaft helfe ich Ihnen gern. Sie

erreichen mich dienstags bis donnerstags von 8.30 bis 17.00 Uhr
unter Telefon 040 – 69 70 89 11 oder unter der E-Mail-Adresse
cords@NABU-Hamburg.de

Ihre Sabine Cords,
Ansprechpartnerin für alle Mitglieder und Spender

Danke für Ihre Spenden!
Vom 16. 7. bis 15.10. 2017 spendeten:

SPENDENKONTO GLS Bank
IBAN DE71 4306 0967 2049 5397 00

Zum Gedenken

Am 22. August überreichte Alexandra Heilek
vom REWE-Markt am Großlohering in der
Stapelfelder Straße einen Spendenscheck in
Höhe von 750 Euro an die Vertreter der NABU-
Gruppe Rahlstedt, Ulrike Runge und Werner
Jansen.

Im REWE-Markt wurden mit der Aktion
„Kleiner Bär, große Hilfe“ ca. 500 Euro durch
die Abgabe von Teddybären gesammelt. Fami-
lie Heilek erhöhte die Summe auf 750 Euro und
spendet den Betrag für Naturschutzarbeiten
im Rahlstedter Raum.

Die NABU-Gruppe bedankt sich für die
großzügige Spende. Seit 1982 betreut die
Gruppe ehrenamtlich die Naturschutzgebiete
Stellmoorer Tunneltal und Höltigbaum und
wird das Geld für Naturschutzarbeiten in den
Gebieten verwenden.

Ulrike Runge, NABU Rahlstedt

Rewe-Markt spendet für den Naturschutz in Rahlstedt

Werner Jansen (li.) und Ulrike Runge (re.) vom NABU Rahlstedt nahmen den Spendenscheck entgegen [R. Glitz]



Die Flora Graeca ist eines der wich-
tigsten Werke der Botanik. Sie er-
schien zwischen 1808 und 1840 in
zehn Bänden, doch weder Grie-
chen noch andere Europäer haben
die wunderbaren Zeichnungen der
Flora Graeca je zu sehen bekom-
men. Nun macht ein Hamburger
dieses Meisterwerk der Botanik öf-
fentlich zugänglich.

Im Jahre 1784 erhielt John Sib-
thorp den Lehrstuhl für Botanik an
der Universität Oxford. Von 1786 –
1787bereisteerzusammenmitdem
österreichischen Illustrator Ferdi-
nand Bauer das damalige Grie-
chenland.

Es war eine abenteuerliche und
strapaziöse Reise. Sibthorp nahm
über 1000 Pflanzenproben mit
nach Großbritannien. Bauer zeich-
netediePflanzen.DasErgebniswar
die Flora Graeca. Allerdings war da
ein Manko. Aufgrund des extrem
hohen Preises von, auf heute um-
gerechnet, 52.000 ¤ entstanden
nur 60 Exemplare. Sie verschwan-

Nisthilfen für Wildbienen sind be-
liebt bei Groß und Klein. Oft pas-
sen sie aber nicht zu den Bedürfnis-
sen der faszinierenden Tiere und
werden kaum besiedelt. Wie man
es richtig macht, zeigt Werner Da-
vid in seinem Buch »Fertig zum
Einzug: Nisthilfen für Wildbie-
nen«. Praxiswissen und ein Herz
für alles, was da kreucht und
fleucht–solässtderAutordenFun-
ken der Begeisterung übersprin-
gen. Seine professionellen Tipps
und Schritt-für-Schritt-Anleitun-
gen zum Selbstbau von Nisthilfen
für Wildbienen versprechen span-
nende Erlebnisse im Garten, auf
Balkon und Terrasse. Bau und Pfle-
ge der unterschiedlichen Varianten
aushohlenPflanzenstängeln,Hart-
holz mit Bohrlöchern, Pappröhr-
chen oder gebranntem Ton stellt er
ausführlich vor. Erfolgreich in der
Praxis erprobt, nehmen Wildbie-

den in staatlichen und privaten Bi-
bliotheken und waren nur Exper-
ten zugänglich.

Der Griechenlandliebhaber Rai-
ner Scheppelmann legt nun 200
Jahre nach der Erstveröffentli-
chung eine dreisprachige Ausgabe
der Flora Graeca (deutsch, englisch
und griechisch) mit 250 Original-
Zeichnungen vor. Darunter findet
manvieleBlumen,dieheutebeiuns
heimisch sind, aber ursprünglich
aus der Ägäis stammen.

NABU-Mitglieder bekommen das
Buch bei Direktbestellung unter
www.edition-kentavros.eu mit einem
Rabatt von 20%, also für 20 €. Bei
Bestellung als Stichwort einfach
„NABU“ angeben.

nensiegernean.Kompetentbeant-
wortet Werner David zudem häufi-
ge Fragen, hilft bei typischen Pro-
blemen, weist auf Fehler hin und
bietet sinnvolle Alternativen. Seine
einzigartigen Fotografien aus dem
Leben der Wildbienen machen das
Lesevergnügen komplett. »Fertig
zumEinzug«–mitdiesemBuchge-
lingt’s bestimmt.
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Rainer SCHEPPELMANN

Flora Graeca –
Sibthorpiana
Edition Kentavros, Hamburg 2017,
Hardcover, 244 S., 270 Abb.,
24,80¤ ISBN 978-39818287-0-2

Werner DAVID

Fertig zum Einzug:
Nisthilfen für Wildbienen
Leitfaden für Bau und Praxis – so gelingt’s
pala-verlag, Darmstadt, 2016, 160 Seiten, Hardcover, 18,00 ¤, gedruckt
auf 100 % Recyclingpapier, ISBN: 978-3-89566-358-1



// INNOVATION
 MADE BY ZEISS

Die wahre Größe 
der Natur erleben.
ZEISS Victory Harpia

ZEISS Victory Harpia 85 & 95
Das leistungsstärkste Spektiv von ZEISS.
Natur- und Vogelbeobachtung erreicht durch das ZEISS Victory Harpia ein neues Niveau. Dieses 
Spektiv bildet ein neues, außergewöhnliches Objektivsystem mit 3-fach Weitwinkelzoom und 
bis zu 70-facher Vergrößerung bei einer Wahl zwischen 85 und 95 mm Objektivdurchmesser. 
Extrem weite Sehfelder überzeugen in jeder Situation. Der DualSpeed Focus ermöglicht 
schnelles Fokussieren und ein bequemes, exaktes Scharfstellen auch bei hoher Vergrößerung.
zeiss.de/victoryharpia
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Werben Sie ein Mitglied für den NABU
Hamburg. Als Dankeschön für die erfolg-
reiche Vermittlung eines neuen Einzel-
mitgliedes erhalten Sie einen Gutschein
von Globetrotter Ausrüstung im Wert von
10 €, für die Werbung einer Familienmit-
gliedschaft im Wert von 20 €*!

Kaufen Sie mit dem Gutschein aus
über 35.000 Artikeln des Globetrotter-
Sortiments günstiger ein, zum Beispiel:

UNSER DANKESCHÖN
für Ihre Vermittlung!

10€gutschein

Bitte geben Sie im Rahmen Ihrer Bestellung per Telefon / Internet ihre Gutschein- und Codenummer mit an. Einzulösen inunseren Filialen, unserem Internetshop oder unserer telefonischen Bestellannahme (siehe Rückseite)bis zum 31.01.2010.

Träume leben.
Gutscheinnummer: Code:20€gutschein

Bitte geben Sie im Rahmen Ihrer Bestellung per Telefon / Internet ihre Gutschein- und Codenummer mit an. Einzulösen in

unseren Filialen, unserem Internetshop oder unserer telefonischen Bestellannahme (siehe Rückseite)bis zum 31.01.2010.

Träume leben.

Gutscheinnummer: Code:

01
1

* Die Prämien werden nicht aus Mitgliedsbeiträgen finanziert, sondern von der Firma
Globetrotter Ausrüstung gesti@et! Für Aufstockung oder Änderung einer bestehenden
Mitgliedscha@ werden keine Prämien ausgegeben!

Klean Kanteen
Classic Sport
Cap 3.0 –
Trinkflasche

24,95 €

Frilufts Pucon
Jacket Männer

black forest
179,95 €

Hanwag Robin Light GTX
Frauen Hikingschuh
169,95 €

Foto: O. Fedder


